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Aktiv und modern
Der TSV 1847 Weilheim e. V. wurde für seine
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Kurse mit verschiedenen Gütesiegeln als
aktiver, moderner und herausragender
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Qualitätssiegel des Deutschen
Olympischen Sportbundes.

Öffnungszeiten der
Geschäftsstelle

Montag und Mittwoch:
9:00 - 12:00 Uhr
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Der Vorstand

Erster Vorsitzender Dieter Pausch
Zweite Vorsitzende Eva-Maria Schweiger
Dritter Vorsitzender Uwe Beekmann
Erster Kassier Heinz Peuker
Zweiter Kassier Ingo Barth
Erster Jugendleiter Maximilian Braune
Zweiter Jugendleiter Florian Kluthe
Schriftführer Frank Brose

Die Beisitzer

Vereinsrecht Roland Vogel
Jugend / Bayerischer Landessportverband (BLSV) Albert Schencking
Liegenschaften Alfred Falk
Marketing Gerald Weingessl

Die Referenten zu den einzelnen Themen

Ehrenmitglieder und Senioren Wolfgang Sedlmayr
Sportabzeichen Jürgen Kröger
Dreifachsporthalle Walter Kurzrock
Steuerfragen Christine Beekmann

Ansprechpartner
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Ansprechpartner

Skisport
Jürgen Hartmann
Trogerstraße 1b
82362 Weilheim
Tel. 0881 /9270550

Tanzsport
Peter Handel
Böbinger Straße 33
82362 Weilheim
Tel. 0881/40216

Taekwondo
Robert Reiter
Eusebius-Amort-Str. 18
82398 Polling
0881/63237

Tischtennis
Martin Bauer
Karwendelstraße 9
82362 Weilheim
Tel. 0881/40292

Turnen
Stefan Bletschacher
Kromannstraße 1
82362 Weilheim
Tel. 0881/2687

Volleyball
Volker Ladwig
Weinhartstraße 27
82362 Weilheim
Tel. 0881/9275968

Kyudo
Peter Wankerl
Tankenrainer Straße 37
82362 Weilheim
Tel. 0881/026

Jiu-Jitsu
Thomas Gerold
Hofmarkstraße 24
82398 Polling
Tel. 0881/3575

Kegeln
Christian Lindner
Schwanthaler Str. 113
80339 München
Tel. 0157/78937867

Leichtathletik
Michael Horstmann
michael.horstmann@
leichtathletik.tsv-
weilheim.com

Ringen
Christine Gailler
Tulpenstraße 3
82407 Wielenbach
Tel. 0881/49613

Rock‘n’Roll
Manfred Stork
Unterer Graben 46
82362 Weilheim
Tel. 0881/2157

Schwimmen
Barbara Knöpel
Hörnlestraße 16
82362 Weilheim
Tel. 0881/63599

Badminton
Franz Wichtl
Kreuzeckstraße 18
82362 Weilheim
Tel. 0881/69926

Basketball
Florian Willkomm
Kanalstraße 23
82362 Weilheim
Tel. 0881/9270721

Fechten
Wolfgang Reuthner
Am Ölschlag 18
82362 Weilheim
Tel. 0881/9257991

Fit‘n Fun/Kraftraum
TSV Geschäftsstelle
Pollinger Straße 9
82362 Weilheim
Tel. 0881/3394

Fußball
Claudia Auner
vorstand@1847weilheim-
fussball.de

Handball
Walter Kurzrock
Gögerlweg 2
82362 Weilheim
Tel. 0881/4179417

Judo/Aikido
Josef Olbrich
Südendstraße 2
82380 Peißenberg
Tel. 08803/ 3642
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Grußwort Landrätin A. Jochner-Weiß

Sehr geehrte Mitglieder des TSV Weilheim,

liebe Sportkameradinnen, liebe Sportkameraden,

Ganz schön alt geworden – dabei aber unglaublich jung geblieben! 170 Jahre TSV 1847

Weilheim e.V. – das ist eine stolze Zahl. Zu diesem großartigen Jubiläum gratuliere ich

dem Verein im Namen des Landkreises Weilheim-Schongau und auch persönlich sehr

herzlich. Repräsentanten, Mitglieder und Freunde dürfen mit Freude und Stolz auf eine

erfolgreiche Vereinsgeschichte zurückblicken.

Das Wort Sport kommt ursprünglich aus dem Lateinischen und ist ein Oberbegriff für

Spiel- und Bewegungs- sowie Wettkampfformen, die im Zusammenhang mit

menschlicher Körperaktivität stehen. Wissenschaftler belegten damals schon, dass es für

Körper und Geist sehr gesund ist Sport zu treiben.

Sportgeist und Idealismus sind der Grundstock für das erfolgreiche Bestehen eines Vereins. Der älteste Turnverein im Landkreis

Weilheim-Schongau, der TSV 1847 Weilheim e.V., ist auch einer der ältesten Sportvereine in Bayern. Er wurde in einer Zeit

gegründet, als „Turnvater“ Jahn (1778 - 1852) noch lebte. Sein Motto:  „Frisch, fromm, fröhlich und frei“ zu sein, prägte die

Menschen von einst.

Mit den Jahren nahm die Bedeutung des Sports immer mehr zu. Heutzutage ist er nicht mehr wegzudenken aus unserer

Gesellschaft – egal ob Leistungs- oder Breitensport. Sport vermittelt wichtige Werte in der Gesellschaft, verbindet

Generationen und Kulturen, fördert Kommunikation, Solidarität, Begeisterung und Gesundheit.

Der TSV Weilheim hat die Zeichen der Zeit erkannt, damals wie heute. Er pflegt seine große Tradition und schreibt seit 170

Jahren Turn- und Sportgeschichte. Dennoch ist er jung und dynamisch geblieben, modern und fortschrittlich. Das erkennt

man schon allein am Kursangebot für die Sportlerinnen und Sportler. Die über 20 Abteilungen reichen von asiatischen

Kampfsportarten, über den Tanzsport, allen nur denkbaren Ballsportarten, von der Leichtathletik bis hin zum Behindertensport,

der Sportgruppe „Rollstuhl“. Auch bietet er allen Interessierten unter dem Stichwort „Fit and Fun“ ein überwiegend

gesundheitsorientiertes Sportprogramm an.

Wir alle brauchen Sport. Wir alle bewegen uns doch viel zu wenig. Wir sind erschöpft vom Stress und von der Hetze des Alltags.

Dabei ist Bewegung, um gesund zu bleiben, so ungemein wichtig. Gerade Kinder und Jugendliche können durch sportliche

Aktivitäten einen Ausgleich für den schulischen Alltag finden. Sie verbringen ihre Freizeit sinnvoll und lernen, sich in der

Gemeinschaft zurechtzufinden. Dies ist besonders in einer Zeit wichtig, in der die Sprachlosigkeit voranschreitet. Fairness,

Teamgeist und Kameradschaft werden geweckt. Das sind Tugenden, die auch über den Sport hinaus im täglichen Leben von

großer Bedeutung sind.

An dieser Stelle möchte ich dem TSV Weilheim sagen: Weiter so! Bei der Vereinsführung und bei allen Mitgliedern bedanke

ich mich für die großartig geleistete Arbeit in dieser lebendigen und erfolgreichen Gemeinschaft.

Allen Gästen wünsche ich frohe und unvergessliche Stunden bei den Jubiläumsfeierlichkeiten des TSV 1847 Weilheim e.V.

Ihre Andrea Jochner-Weiß

Landrätin
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Grußwort BLSV-Präsident Günther Lommer

Persönlich und im Namen des Präsidiums des Bayerischen Landes-
Sportverbandes möchte ich dem Turn- und Sportverein 1847 Weilheim e.V.
recht herzlich zu seinem 170-jährigen Jubiläum gratulieren.

Mit großem ehrenamtlichem Engagement hat sich der Verein in den letzten
Jahren aktiv für den Sport und die Menschen im Sport eingesetzt. Heute ist
der TSV Weilheim ein lebendiger Sportverein mit 4317 Mitgliedern in 20
Abteilungen.

Hier findet man ein ansprechendes Sport- und Freizeitangebot betreut von
qualifizierten Übungsleitern. Seit einigen Jahren spielt auch der
Gesundheitssport eine wichtige Rolle im Vereinsleben. 2008 wurde der
Bereich Fitness-Gesundheit-Entspannung ausgebaut und es konnten über

500 neue Mitglieder gewonnen werden. Für seine Investitionen und seine Entwicklung wurde der TSV
Weilheim beim BLSV-Wettbewerb „Der Gesundheitsclub im Sportverein“ ausgezeichnet. Inzwischen sind
allein in diesem Bereich 900 Mitglieder aktiv.

Ganz besonders freut es mich, dass der TSV den Schwerpunkt seiner Vereinsarbeit in den Nachwuchs setzt.
Mehr als 2 000 Kinder und Jugendliche finden hier durch sportliche Aktivitäten einen Ausgleich für den
schulischen Alltag. Sie halten sich fit, verbringen ihre Freizeit sinnvoll und lernen, sich in der Gemeinschaft
zurechtzufinden.

Einen großen Beitrag hierzu leisten sicherlich auch das mittlerweile sehr erfolgreiche Ferienbetreu-
ungsprogramm des Vereins und die regelmäßig durchgeführten Kinder- und Jugendevents in nahezu allen
Abteilungen.

Der TSV Weilheim ist stets bemüht, seinen Mitgliedern optimale Bedingungen zum Sporttreiben zu bieten.
Zur Verfügung steht neben dem generalsanierten Vereinsheim das 2015 fertiggestellte TSV Sportzentrum.
Erwähnt sei auch, dass der Verein aufgrund einer großen „Hallenmisere“ in Weilheim seit fast 10 Jahren an
der Verwirklichung des Projekts „Neue Dreifachsporthalle für Weilheim“ arbeitet.

Mein aufrichtiger Dank gilt an dieser Stelle allen, die sich im Verlauf der vergangenen 170 Jahre uneigennützig
in den Dienst des Vereins und damit der Allgemeinheit gestellt haben. Viele ehrenamtliche Helferinnen und
Helfer tragen dazu bei, dass der Sport seine soziale Rolle erfüllen kann.

Ein herzliches ‘Vergelt‘s Gott‘ allen, die das Vereinsleben aktiv mitgestalten und sich ehrenamtlich engagieren,
sei es in der Vorstandschaft oder bei unzähligen, für den Verein geleisteten Arbeitsstunden.

Ich wünsche allen Mitgliedern weiterhin sportliche Erfolge, Freude am gemeinsamen Sporttreiben und dazu
allen Gästen eine gelungene Jubiläumsfeier.

Günther Lommer
BLSV-Präsident
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Grußwort Vorstand Sportkreis 16 Franz Schlesinger

Werte Sportfreunde,  lieber Dieter Pausch,

der TSV Weilheim kann stolz auf 170 Jahre Vereinsleben zurückblicken. 170
Jahre, die durch mehrere Generationen mit Leben erfüllt wurden. Jahre die
auch durch schwierige und steinige Zeitabschnitte führten. Doch denke ich,
dass Sie und Ihre Vorgänger besonders darauf stolz sein können, auch diese
Zeiten gemeistert und überwunden zu haben.

Der Bayerische Landesportverband und wir, die Vorstandschaft vom
Sportkreis 16 Weilheim-Schongau, sind stolz darauf, Ihren Verein in unseren
Reihen zu haben.

Die Erfolge des Vereins sind Beweis dafür, dass der TSV Weilheim all die Herausforderungen und
Anforderungen der vergangenen Jahre mit Bravour gemeistert hat. Dies ist aber nur mit Engagement und
Einsatz vieler Helfer, sei es als Übungsleiter, als Vereinsfunktionär oder aber auch als Helfer in Not - die
besonders oft gebraucht werden - zu bewältigen. Deshalb möchte ich mich an dieser Stelle besonders bei
jenem Personenkreis für die geleistete Arbeit bedanken und auch den Dank des Bayerischen
Landessportverbandes mit einbeziehen. Auch bei der diesjährigen Sportlerehrung des Landkreises und des
BLSV war der Verein mit an vorderster Front dabei.

Schwerpunkt der Zukunft wird sein, den Strukturwandel, der sich in allen Gesellschaftsschichten zeigt, zu
meistern und rechtzeitig dagegen zu steuern. Man sollte ein Auge darauf werfen, dass es immer mehr ältere
Menschen in unserem Umfeld gibt, die noch fit sind und denen man ein, dem Alter angepasstes Sportangebot,
bieten sollte. Auch im Bereich der Jugendlichen und jungen Erwachsenen sind neue Faktoren - wie arbeits-
und schulbedingte Flexibilität aber auch gestiegene Anforderungen in Schule und Beruf - künftig mehr zu
beachten.

Der TSV Weilheim ist ein modern geführter Verein. All die Maßnahmen die in letzter Zeit getätigt wurden,
zum einen der ständige Einsatz zur Erweiterung und Modernisierung des Sportzentrums und zum anderen
die nach den Anforderungen der Zeit angebotenen Sportangebote sind kaum mehr zu toppen. Ebenso ist
der soziale und gemeinschaftsfördernde Schwerpunkt des Vereines für die Kommune äußerst wichtig und
bedarf unserer besonderen Wertschätzung.

Für die Zukunft wünsche ich Ihnen weiterhin viel sportlichen Erfolg und eine glückliche Hand um den TSV
künftig mit dem selben Engagement und sportlichen Leben zu füllen.

Vorstand Sportkreis 16
Weilheim-Schongau
Franz Schlesinger
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Grußwort Bürgermeister Markus Loth

Sehr geehrter Herr Pausch,
verehrte Vorstandsmitglieder,
liebe Sportlerinnen und Sportler!

Zur Gründungszeit des TSV Weilheim Mitte des 19. Jahrhunderts war
sportliche Betätigung noch keine Breitenbewegung. Überwiegend waren es
Männer, die dem Turnsport huldigten. Ihnen ging es nicht allein um den
sportlichen Erfolg und Geselligkeit, sondern vor allem auch um die Ehre.
Inzwischen begeistern sich Buben und Mädchen, Frauen und Männer
gleichermaßen dafür. Der Vereinssport fördert bei jungen Menschen die
Persönlichkeitsbildung, die Fähigkeit, sich in der Gemeinschaft zu bewähren
und zeigt ihnen, wie sie mit gesundem Ehrgeiz zum Erfolg gelangen.

Mit Respekt und Bewunderung blicken wir auf die 170-jährige Geschichte des TSV Weilheim. Im Namen der
Stadt Weilheim und persönlich beglückwünsche ich den Verein zu seinem Jubiläum und verbinde damit den
Wunsch für eine erfolgreiche Zukunft. Die Bedeutung des Vereins für die Weilheimerinnen und Weilheimer
über all die Jahre ist uns bewusst, deshalb hat die Stadt Weilheim ihn auch immer bei seinen Aktivitäten und
Bauvorhaben finanziell unterstützt. Für die geplante Dreifach-Sporthalle haben wir in diesem Jahr eine
Projektgruppe ins Leben gerufen, um die Umsetzung und Finanzierung zu begleiten.

Beim TSV wird sportliche Betätigung getragen von Gemeinschaftsgeist, Idealismus und Einsatzbereitschaft.
Das sportliche Können der Aktiven wird umgesetzt durch kameradschaftliche Unterstützung von
Vereinsleitung und die finanzielle Unterstützung von Sponsoren und der öffentlichen Hand.

Viele Mitglieder sind dem Verein schon einen großen Teil ihres Lebens verbunden. Aus dem Geben und
Nehmen, aus Engagement und erfahrener Bereicherung des eigenen Lebens ist eine Wechselwirkung
entstanden, die in den vergangenen 170 Jahren auch das Leben in Weilheim geprägt und mitbestimmt hat.

Sie können eine erfolgreiche Bilanz ziehen. Auf der Aktivseite steht insbesondere die Breitenarbeit zusammen
mit der Jugendförderung, aber auch Weltmeister und Olympiateilnehmer kamen aus Ihren Reihen. Den
Frauen und Männern, die zu diesen Erfolgen beigetragen haben, gilt unser Dank. Denen, die heute
Verantwortung im Verein tragen, obliegt die Verpflichtung, die Tradition zu wahren, auf ihr aufzubauen sowie
die sportlichen und kameradschaftlichen Ideale an künftige Generationen weiterzugeben.

Die Führung eines Vereins in der Größe des TSV Weilheim mit 22 Abteilungen und mittlerweile etwa 4.300
Mitgliedern ist keine leichte Aufgabe. Die Vorstandschaft sowie die Abteilungsleiter, Übungsleiter und viele
andere Helferinnen und Helfer sind ausschließlich ehrenamtlich tätig. Ihr Engagement kommt den aktiven
Vereinsmitgliedern - darunter viele Kinder und Jugendliche - zugute.

Dafür möchte ich mich im Namen der Stadt Weilheim und persönlich beim TSV Weilheim mit seinem
1. Vorstand Dieter Pausch bedanken. Ich wünsche dem Verein für die kommenden Jahre alles Gute und viele
sportliche Erfolge.

Ihr  Markus Loth
Erster Bürgermeister
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Mit Stolz blicken wir in diesem Jahr auf eine 170-jährige Vereinsgeschichte
zurück und feiern gemeinsam unser Jubiläum!

Der TSV hat sich über die vielen Jahrzehnte hier in Weilheim und im
Oberland zu dem größten Sportanbieter mit über 4.300 Mitgliedern in 22
verschiedenen Abteilungen entwickelt und ist aus dem öffentlichen Leben
in unserer Stadt nicht mehr weg zu denken.

Dies ist natürlich nur durch den unermüdlichen, ehrenamtlichen Einsatz ob
von den gewählten Abteilungsleitungen, oder im täglichen Training von
den engagierten Übungsleitern und Betreuern, sowie auch von Ihnen, liebe

Eltern, möglich. Auch die zuverlässige Unterstützung von unseren Weilheimer Werbe- und  Premium-
partner muss hier erwähnt werden, da viele Sportangebote nur durch diese zusätzliche finanzielle
Unterstützung durchgeführt werden können.

Deshalb bedanke ich mich in meinem Grußwort ganz herzlich bei Ihnen allen. Gemeinsam können wir
in unserem Jubliäumsjahr auf eine wirklich erfolgreiche Geschichte des TSV 1847 Weilheim zurückblicken!

Obwohl sich in den letzten Jahrzehnten vieles verändert hat, können wir feststellen, dass der Spaß an
der sportlichen Bewegung, ob im Breitensport oder im Wettkampfbetrieb, nach wie vor einen hohen
Stellenwert bei uns einnimmt und sogar zunimmt.

Der TSV 1847 Weilheim kann in seinem Jubliäumsjahr ein unglaublich breit gefächertes Sportangebot
präsentieren. Vom Babysport bis zum Seniorensport, vom Einzelsport bis zum Mannschaftssport, vom
Breitensport bis hin zum Spitzensport - der TSV Weilheim ist überall gut aufgestellt und bietet somit
Sport für die ganze Familie.

In dieser Sonderausgabe des TSV-Sportreports - Chronik 2007-2017 - haben wir uns auf die letzten zehn
Jahre konzentriert und möchten in diesem Zusammenhang auf die ausführliche TSV-Chronik zum 150.
Jubiläum, die auch auf unserer TSV-Homepage unter www.tsv-weilheim.com einzusehen ist, sowie auf
das Sonderheft zu unserem 160. Jubiläum,  hinweisen. Einige Ausgaben dieser beiden Hefte liegen in
der TSV-Geschäftsstelle für interessierte Leser noch aus.

Vom 28. bis 30. Juli 2017 werden wir unser Jubiläum im TSV-Stadion mit einigen tollen Veranstaltungen
feiern.

Ich wünsche allen Mitgliedern, Freunden und Gönnern des Vereines weiterhin viel Spaß am
gemeinsamen Sporttreiben in unserem TSV.

Vorwort



11

Zum Gedenken
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Vorstandschaft

Hinten von links: Gerald Weingessl (Beisitzer/Marketing), Uwe Beekmann (3. Vorsitzender),
Heinz Peuker (1. Kassier), Albert Schencking (Beisitzer/BLSV), Max Braune (1. Jugendleiter),
Florian Kluthe (stellv. Jugendleiter), Roland Vogel (Beisitzer/Recht)

Vorne von links: Ingo Barth (2. Kassier), Eva-Maria Schweiger (2. Vorsitzende),
Dieter Pausch (1. Vorsitzender), Frank Brose (Schriftführer), Alfred Falk (Beisitzer/Liegenschaften)

Die Ansprechpartner und Abteilungsleiter der einzelnen Sparten finden Sie auf der
Homepage unter http://www.tsv-weilheim.com/abteilungen/
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Vereinsvorsitzende seit 1847

Vereinsvorstände seit der Gründung

● Jakob Steigenberger Goldschmied, Vereinsgründer, Turnwart 1847
● August Huber Rechtspraktikant 1848 - 1850
● Friedrich Kümmerle Postexpeditor 1850 - 1862
● Jakob Steigenberger Goldschmied 1862 - 1868
● Oswald Weinhart Wagenfabrikant, späterer Bürgermeister 1868 - 1873
● Johann Miller Seifensieder 1873
● Benedikt Ferchl Gärtner 1873 - 1876
● Oswald Weihnhart Wagenfabrikant, späterer Bürgermeister 1876 - 1880
● Max Kleßinger Kürschnermeister 1880 - 1884
● Jakob Weinhart Sattler 1884 - 1887
● Josef Weinhart Sattler 1887 - 1888
● Max Kleßinger Kürschnermeister 1888 - 1899
● Franz Fischer Lederhändler 1899 - 1902
● Georg Schmidt Bezirksfeldwebel 1902 - 1905
● Thomas Geisenhofer Schreinermeister 1905 - 1913
● Hans Bayerl Schneidermeister 1913 - 1920
● Josef Wegmann Drahtwarenfabrikant 1920 - 1927
● Friedrich Tonagl Steuerobersekretär 1927 - 1935
● Pius Widmann Fotograf 1935 - 1941
● Hans Stibi Sportkreisführer, kommissarisch eingesetzt 1941 - 1945
● Pius Widmann Fotograf 1946 - 1949
● Ernst Stahl Kreisbaumeister 1949 -1951
● Georg Kaufmann Geschäftsführer 1951 - 1956
● Roman Schweiger Landmaschinenkaufmann 1956 - 1972
● Jürgen Bayer Oberlandesgerichtsrat 1972 - 2008
● Dieter Pausch Pharmareferent Seit 2008
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Ehrenmitglieder

Ehrenmitglieder

Bauschinger Fritz
Bayer Jürgen
Bayer Ekkehard
Bielz Arnold
Bögl Kurt
Bögl Manfred
Breitbarth Annemarie
Bremicker Klaus
Bremicker Jürgen
Brüderle Johann
Büchler Hans-Joachim
Deutschenbaur Martin
Deutschenbaur Fritz
Deutschenbaur Walter
Falk Alfred
Fedisch Georg
Frank Helmut
Frühauf Hans-Jürgen
Glienke Ingeborg
Gschwandtner Werner
Gschwandtner Marga
Hapfelmeier Erich
Hapfelmeier Sieglinde
Hermann Hans
Hohenadl Sabine
Hornung Josefa
Jobst Alois
Kaiser Karl Manfred
Keller Hedwig

Klingner Marianne
Kriesmair Peter
Krolitzki Magdalena
Leyrer Annemarie
Lutz Heinrich
Merkl Anni
Miller Hans
Mitzkus Gerd
Mitzkus Klaus
Montag W. Dieter
Niedernhuber Martha
Obermeier Walter
Pancochar Johann
Pröbstl Anton
Reiser Bernhard
Reith Helmut
Rohm Hildegard
Ryck Suse
Scharr Bettina
Schleich Peter
Schmeckenbecher Werner
Schrott Otto
Schussmann Gottfried
Schweiger Rainer
Schweiger Lydia
Sedlmayr Wolfgang
Stöppel Erich
Vollmann Georg
Weiß Erwin
Wiedemann-Scherr Elisabeth
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Veranstaltungskalender

Jubiläumswochenende vom
28. bis 30. Juli 2017:
Freitag, den 28. Juli 2017
18:30 Uhr Großer Festabend mit geladenen Gästen
anschließend TSV-Biergarten

Samstag, den 29. Juli 2017
12:00 - 18:00 Uhr „Spiel-, Spaß- und Sportfest“
Ab 18:00 Uhr „Großes TSV-Sommerfest“
im TSV-Stadion

Sonntag, den 30. Juli 2017
10:00 Uhr Frühschoppen
10:00-16:00 Uhr Firmen-Hobby-Fußball-Turnier

Bewirtung erfolgt durch
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Chronik - Einleitung

Der TSV 1847 Weilheim als Turnverein Weilheim

wurde im Jahre 1847 gegründet und gehört somit neben Vereinen in Nürnberg, Augsburg,
Lichtenfels, Lohr und Weißenhorn zu den allerersten Sportvereinen in Bayern.

Unstrittig ist, dass bereits im Sommer 1847 in einem Nebenraum des Gasthofs zur blauen Traube
am Weilheimer Hauptplatz, dem heutige Café Krönner am Marienplatz unter dem Vorsitz von Jakob
Steigenberger der „Turnverein Weilheim“ gegründet wurde und bald danach durch ihn die ersten
turnerischen Geräte angeschafft wurden.

Gasthof zur blauen Traube, Postkarte gelaufen 1899

Der Erfolg war, dass sich eine große Anzahl von Knaben und jungen Männern für seine turnerischen
Übungen interessierten. Dabei versäumte es Steigenberger nicht, sich beim damaligen Magistrat
der Stadt Weilheim für ein Entstehen und Errichten einer Turnanstalt einzusetzen. Dazu war
Bedingung, sich ein Statut zu geben und sich dann offiziell zu konstituieren, was schließlich am 22.
April 1849 erfolgte. Daraus ist zu erklären, dass der Weilheimer Chronist Carl August Böhaimb in
seiner Chronik der Stadt Weilheim von 1865 das Jahr 1849 als Gründungsjahr nannte. Ein Auszug
aus dieser Chronik lässt erkennen, mit welchen Problemen damals der noch junge Verein zu
kämpfen hatte und welche Unterstützung er bei anderen Institutionen erreichen konnte.
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Auszug aus der Chronik der Stadt Weilheim von Carl August Böhaimb, 1865

Chronik - Einleitung
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Amtsübergabe

Die Chronik des TSV 1847 Weilheim wurde bereits mehrfach veröffentlicht, zuletzt sehr ausführlich
in der Festschrift zum 150 Jahre Jubiläum des TSV 1847 Weilheim im Jahr 1997. Auf der Homepage
des TSV 1847 Weilheim www.tsv-weilheim.com kann die Chronik auch nachgelesen werden. Bei
Interesse stehen in unserer Geschäftsstelle noch einige wenige Exemplare der Festschrift zur Ansicht
zur Verfügung.

In dieser Jubiläumsausgabe werden wir die Entwicklung des TSV 1847 Weilheim in der Zeit von 2007
bis 2017 aufzeigen.

Der TSV 1847 Weilheim musste sich in den letzten Jahren einer neuen Entwicklung im Sport stellen.
Vieles was über Jahrzehnte „normal“ erschien, veränderte sich im Laufe der Zeit rasant, z. B. die
Veränderung der Bereitschaft zur ehrenamtlichen Tätigkeit, ob bei Funktionärsämtern oder ganz
einfach bei der alltäglichen Mithilfe im Vereinsgeschehen. Viele Aufgaben, die in den letzten
Jahrzehnten noch mit  ehrenamtlichen TSV-Kräften bewerkstelligt wurden, man denke nur an die
Aufstockung des alten TSV Vereinsheims, konnten nicht mehr angegangen werde, da schlichtweg
die freiwilligen Kräfte fehlten. Auch in der Verwaltung zeigt sich immer mehr, dass dieser Großverein
mit nahezu 4.300 Mitgliedern und 20 Abteilungen nicht mehr „ehrenamtlich“ geführt werden konnte.
Dies ist nun kein spezielles TSV-Phänomen, sondern in nahezu allen Vereinen in Weilheim und der
Umgebung  zu beobachten. Der Zeitgeist hat sich leider geändert.

Angekündigte Stabübergabe beim TSV Weilheim - Jürgen Bayer hört nach 36
Jahren auf
Auf diese Situation wies unser langjähriger 1. Vorsitzende, Jürgen Bayer, bereits in einigen
Jahreshauptversammlungen (JHV) hin. Auf Grund der bisherigen Beitragsstruktur konnte sich der
Verein nahezu ein Jahrzehnt nicht mehr weiterentwickeln. Die Kosten überstiegen alsbald die
Einnahmen. Überschüsse wurden nicht erzielt und somit konnten dringende Investitionen für die
nähere Zukunft nicht mehr getätigt werden. Die damalige Vorstandschaft konzentriert sich deshalb
auf eine gute Verwaltung. Die Hauptverantwortung bezüglich sportlicher Weiterentwicklung und
Öffentlichkeitsarbeit überließ man den einzelnen Abteilungen. Auf der JHV 2006 verkündete Jürgen
Bayer, dass er sich bei der nächsten Wahl definitiv nicht mehr für das Amt der 1. Vorsitzenden zur
Verfügung stehen wird.

2008:  161. JHV - Generationenwechsel
Auf der 161. Jahreshauptversammlung beendete
Herr Jürgen Bayer nach 36 Jahren Ehrenamt seine
Tätigkeit als 1. Vorsitzender des TSV 1847 Weilheim.
Unter seiner Führung erlebte der TSV 1847
Weilheim ab 1972 einen großen ersten
Aufschwung. So erfolgten mit dem Neubau der
Jahn- und Hardtschuldreifachsporthallen die
Gründungen neuer Abteilungen wie Basketball,
Volleyball und Schwimmen.

Ein kräftiger Mitgliederanstieg machte neue
Räumlichkeiten erforderlich, neben einer General-

Foto: Gronau
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sanierung des Sportstadions wurde in dieser Zeit das Vereinsheim an der Pollinger Straße nahezu in
Eigenleistung aufgestockt, so dass neue Räumlichkeiten für Sport und Verwaltung zur Verfügung
standen. Eine komplett neue Liegenschaft entstand am Zotzenmühlweg. Seine besondere Liebe galt
jedoch der Tradition des Vereins und seinem Steckenpferd „Archiv“, welches von ihm neben den
normal anfallenden ehrenamtlichen Aufgaben liebevoll gepflegt wurde.

Vielen TSV-Mitgliedern werden Jürgen Bayer und sein bester Mitstreiter „Bürschi“ Mayer, der leider
schon 2016 verstorben ist, in Erinnerung bleiben.

Eine detaillierte Darstellung über das Wirken dieser Beiden
und über die Entwicklung des TSV 1847 Weilheim in der Ära
unseres langjährigen Vorsitzenden, Jürgen Bayer, können
Sie in der am Anfang bereits erwähnten Festzeitschrift zum
150 Jahre Jubiläum nachlesen. Wir empfehlen Ihnen hierbei
auch die digitale Dokumentation auf unserer TSV-Homepage
(Seite: Geschäftsstelle /Archiv), die von unserem 3.
Vorsitzenden,  Uwe Beekmann, erstellt wurde.

Über 350 stimmberechtigte TSV-Mitglieder wählten dann mit großer Mehrheit am 8. Juni 2008
auf der 161. JHV Herrn Dieter Pausch als seinen Nachfolger zum 1. Vorsitzenden des TSV 1847
Weilheim.

Die neu gewählte Vorstandschaft
Hinten v.l.: Albert Schencking/2. Jugendleiter, Monika Pucher/Beisitzerin, Wilhelm Handel/Beisitzer, Uwe Beekmann/Beisitzer, Roland
Halmel/Beisitzer, Hans Vogel/Kassenrevisor, Thomas Wiesmaier/Kassenrevisor
Vorne v.l.: Stefan Landsberger, Eva-Maria Schweiger/1. Jugendleiterin, Guido Ballhausen/1. Kassier, Dieter Pausch/1. Vorsitzender,
Stefan Zirngibl/3. Vorsitzender, Annette Rill, 2. Vorsitzende, Edith Förster/Schriftführerin

2008:  161. JHV - Generationenwechsel

Foto: Gronau
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Ziele Bauabschnitt I

Der neue 1. Vorsitzende, Dieter Pausch, stellte gleich an diesem Wahlabend seine
Schwerpunkte und Arbeitsziele den anwesenden Mitgliedern und seiner neu gewählten
Mannschaft vor:

● Das TSV-Sportstättenkonzept nochmals zu überdenken, ob nicht doch in Kooperation
mit der Stadt Weilheim, der Oberlandschule und dem TSV eine neue Dreifachsporthalle
gebaut werden kann, oder, wenn diese nicht finanzierbar sei, den geplanten Anbau
Süd an das TSV-Vereinsheim durchzuführen.

● Die Zusammenarbeit zwischen den Abteilungen fördern und somit Synergieeffekt
nutzen, z. B. Zusammenlegung von einzelnen Gymnastikangeboten.

● Ein Ferienbetreuungsprogramm für alle Kinder aufbauen und anbieten.
● Neue Öffentlichkeitsarbeit über den Hauptverein mit einer eigenen TSV-Homepage

und einer neuen Mitgliederzeitung, dem TSV-Sportreport.
● Die TSV-Geschäftsstelle professioneller aufstellen und zu einer Informationszentrale

für den Sport in Weilheim ausbauen.

Speziell beim ersten Punkt wurde in den Jahren 2006-2008 sehr kontrovers im TSV
diskutiert. Es entwickelten sich hierbei zwei Lager: Die eine Seite favorisierten den Anbau
an das Vereinsheim, die andere Seite war davon überzeugt, dass eine Dreifachsporthalle
für den Sport in Weilheim die sinnvollere, effektivere  Lösung sei. Die Diskussion wurde
aber schnell beendet, da die Vorstandschaft  von der Stadt Weilheim darauf hingewiesen
wurde, dass eine Finanzierung einer großen Sporthalle „derzeit nicht möglich sei“ und der
bereits durch den Stadtrat zugesagte finanzielle Zuschuss in Höhe von 400.000,- € verfallen
würde, wenn der TSV den Anbau nicht zeitnah durchführen würde.

Anbau statt Neubau

Durch diese klare Aussage der Stadt Weilheim konzentrierte sich die Vorstandschaft nun
auf das Projekt „Anbau Süd“. Die bereits vorgefertigten Planungsunterlagen wurden von
der damaligen 2. Vorsitzenden  Annette Rill, überarbeitet. Bei einem neuen Entwurf vom
Architekturbüro Rill + Lechner wurden folgende Punkte eingearbeitet:

● Größtmöglicher Anbau um die größtmöglichen Sporträume zu bekommen
● Der neue Entwurf beinhaltete den Anbau Süd (Bauabschnitt I) und die

Komplettrenovierung des Altbestands (Bauabschnitt II).
● Der Neubau soll einen modernen Charakter haben und auf einen „modernen

Sportverein“ hinweisen.
● Der Neubau soll mit natürlichen Materialien (z. B. Holzbauweise) gebaut werden und

energetisch auf den neuesten Stand sein.
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Die Planungs- und Genehmigungsphase, sowie der Förderantrag beim Bayerischen
Landessportverband (BLSV) verliefen unproblematisch.

Durch die Planung mittels vorgefertigter Holzbauteile wurde der neue Anbau in kürzester
Zeit realisiert. Der Spatenstich für unser TSV-Sportzentrum erfolgt im März 2010, bereits im
Juni 2010 konnten wir Richtfest feiern. Und auf einem offiziellen Festabend im Oktober 2010
mit Bürgermeister Markus Loth und vielen geladenen Gästen aus Politik, Wirtschaft und
Sport, konnten wir das neue TSV-Sportzentrum offiziell einweihen und eröffnen. Der
Bauabschnitt I kostete 1.050.000 €.

Pfarrer Dr. Ulrich Lindl und Pastor Jost Hermann weihten das TSV-Sportzentrum ökumenisch
ein.  Neben den offiziellen Ansprachen wurde die 150 geladenen Gäste mit gekonnten
Vorführungen von den Abteilungen Turnen, Rock´n Roll, Tanzsport, Jiu Jitsu sowie Vaganti
unterhalten.

                   Von links.:  Pastor Jost Hermann, Pfarrer Ulrich Lindl und
                 Sportreferentin Petra Hofer.

Bereits im Vorfeld wurden neue Nutzungspläne und mögliche Szenarien für die Zukunft
erarbeitet und diskutiert. Wir wussten zwar, dass wir durch den Anbau neue
Trainingsmöglichkeiten haben werden, konnten aber damals noch nicht einschätzen, welche
Entwicklung sich hieraus für den TSV 1847 Weilheim ergeben würde. Durch das neugebaute
TSV-Sportzentrum wurde ein neuer Hallenbelegungsplan umgesetzt. Nahezu alle
Abteilungen haben von dieser Erweiterung profitiert.
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Chronik Bauabschnitt I

Eigenleistung EG - Handball Eigenleistung OG - Kampfsport

Fundament Grundstück vorher

Holzständerbauweise Richtfest Gäste

Spatenstich Richtfest - Gäste EG
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Chronik Geschäftsstelle und Ferien-Äktsch’n

Renovierung TSV-Geschäftsstelle zur Info-Zentrale für Sport in Weilheim

So wurde z. B. die TSV-Geschäftsstelle sofort nach der Neuwahl 2008 renoviert und
umgestaltet, wobei hier nicht nur neue Möbel und Farbe ins Spiel kamen. Bei der geplanten
Weiterentwicklung der TSV-Geschäftsstelle zu dem Informationsplatz für Sport in Weilheim,
wurden viele einzelne Projekte erfolgreich umgesetzt. So konnten wir in kürzester Zeit den
Hallenbelegungsplan für alle Abteilungsleitungen transparent durch die Veröffentlichung
auf unserer neuen TSV-Homepage machen. Auch Hallenzeiten können seit dieser Zeit von
den Abteilungsleitungen online von zuhause - auch am Wochenende -  gebucht werden.
Eine sehr große Zeit- und Arbeitserleichterung für alle ehrenamtlich tätigen
Abteilungsleiter.

Auch gab es positive Verän-
derungen in der Öffentlich-
keitsarbeit, durch eine enge
Zusammenarbeit mit der
Weilheimer Presse, der TSV-
Homepage und unserer neu
gestalteten Mitgliederzeitung,
dem TSV-Sportreport, der seit
2009 zweimal pro Jahr, mit vielen
interessanten Informationen aus
dem Vereinsleben, an alle Mit-
glieder verteilt wird.

Unser Team in der TSV-Geschäftsstelle
 v.l.: Paul Bichlmayr, Sandra Hütter, Martina Feierabend, Siggi Koppold, Carola Wimmer

TSV Sponsoringkonzept mit PREMIUM-Partnern

Nicht unerwähnt soll der Aufbau eines eigenen Marketing- und Sponsorenkonzeptes sein.
Seit 2008 wird dieses Projekt alleinverantwortlich von Dieter Pausch mit großem Erfolg
geführt. Nahezu alle Weilheimer Großunternehmen unterstützen den TSV Weilheim
finanziell zuverlässig jedes Jahr mit Imageanzeigen, wie sie in dieser Jubiläumsausgabe
sehr schön erkennen können.

Viele Aktionen, vor allem im Kinder- und Jugendbereich wären ohne diese zusätzliche
finanzielle Unterstützung nicht möglich. Deshalb dürfen wir uns bei unseren Sponsoren
recht herzlich bedanken und würden uns freuen, liebe Leser, wenn Sie bei Ihren Einkäufen
diese Weilheimer Firmen berücksichtigen.
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Mächtig „Äktsch´n“ beim TSV!

2010 starten wir die „Ferien-Äktsch´n“ – das
hochwertige Ferienbetreuungsprogramm
des TSV 1847 Weilheim.

Mit den Ferien-Äktsch´n konnten wir das bereits
laufende Sommerferien-Programm der Stadt
Weilheim mit einem Ganztagesangebot
ergänzen, wobei wir dieses in den Pfingstferien
eine Woche und in den Sommerferien sogar zwei
Wochen angeboten haben. Da immer häufiger
beide Eltern berufstätig sind, war dieses neue

Angebot von Anfang an erfolgreich.

In der Zwischenzeit laufen die Ferien-
Äktsch´n bereits im achten Jahr und über
700 begeisterte Kinder haben bisher daran
teilgenommen. Die Ferien-Äktsch´n sind
aus dem Ferien-Programm der Stadt
Weilheim nicht mehr wegzudenken.

Präsentation der Ferien Äktsch´n 2010

V.l.: Carola Wimmer „Vereint in Bewegung“, Albert
Schencking/TSV-Jugendleitung, Karin Hinzpeter-Gläser/Kinder-
und Jugendbüro Stadt Weilheim, Dieter Pausch/1. Vorstand,
Daniel Monninger und Laura Heilrath/Leitungsteam Ferien

Äktsch´n

Die Freude war groß, als wir
2012 im Rahmen des BSLV-
Wettbewerbes „Quantensprung
2020“ als einer der Sieger mit
4.000 € prämiert wurden. Die
Preisverleihung erfolgte auf
einem Festabend in der
Spielbank Bad Wiessee durch
den Präsidenten des BSLV.

V.l.: Herrn Günther Lommer/ BSLV, Franz
Schlesinger/ BSLV Kreis 16, Eva-Maria
Schweiger, Marika Pausch, Dieter Pausch (alle
TSV)  Erwin Horvak/ Lotto Bayern, Carola
Wimmer, Uwe und Christine Beekmann (alle TSV)
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Von einer Idee zu einem erfolgreichen Konzept

Neue Angebote für TSV-Mitglieder und eine zeitgemäße Darstellung des TSV 1847 Weilheims
in der Öffentlichkeit  waren die großen Ziele der neu gewählten Vorstandschaft im Juni 2008.

Nach einer kritischen Bestandsaufnahme war allen Beteiligten sehr schnell klar, dass die
damalige Angebotssituation nicht mehr ausreichend war. Wir hatten zwar ein sehr breites
sportspezifisches Angebot in 22 Abteilungen, es fehlt aber ein abteilungübergreifendes,
breitensportliches Angebot. Da dies die einzelnen Abteilung nicht leisten konnten, wurde das

„Fit´n Fun Angebot“ vom Hauptverein ins Leben gerufen.

Hatten wir bei der Gründung im Jahr 2009 nur 15 Angebote im
Programm, können wir heute weit über 30 verschiedene
Sportdauerangebote pro Woche und zusätzliche Kursangebote
anbieten.

Folgende Ziele verfolgt das Fit´n Fun Konzept:

● breites Sportangebot in den Bereichen Gesundheit – Fitness – Entspannung  jeden Tag
vormittags, nachmittags und abends für Berufstätige

● gut ausgebildete Übungsleiter/innen, teilweise mit Zertifizierung
● gute, moderne Geräteausstattung
● zusätzliches Kurssystem mit externen Trainern
● großzügige Räumlichkeiten
● Zusammenführung von Kursen, Sportdauerangeboten und TSV-Kraftraum
● Neue zusätzliche Öffnungszeiten, auch am Samstag
● gemeinsame Werbung/Darstellung in der Öffentlichkeit

Mit einem treuen „Altbestand“ von aktiven Teilnehmern, vor allem aus der Turnabteilung,
starteten wir mit ca. 230 Personen im Jahr 2009. Durch unsere gemeinsame Werbung und durch
eine Vielzahl von Sonderaktion, wie z. B. der „Fit´n Fun Tag“, der zum Schnuppern und Testen
von vielen Weilheimern genutzt wurde, erhöhte sich die Anzahl der aktiven Teilnehmer stetig.
Das bestehende Programm wurde auch ständig weiterentwickelt, wobei wir einen besonderen
Wert darauf legen, dass wir in unseren drei Schwerpunkten GESUNDHEIT – FITNESS –
ENTSPANNUNG jeweils gute Angebote darbieten können. Deswegen wurde auch das
zusätzliche Kurssystem mit externen Trainerinnen eingeführt. So konnte der TSV 1847 Weilheim
den Fit´n Fun Bereich wesentlich erweitern und nun auch ZUMBA®, Yoga, Qi Gong, Tanz dich
fit, Keep cool, Biodanza und Pilates anbieten.

Der Erfolg gibt uns Recht!

Derzeit sporteln beim „Fit´n Fun“ über 900 aktive Mitglieder. Das breite Angebot und auch die
neuen Öffnungszeiten werden von den Mitgliedern hervorragend angenommen.
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Bereits im November 2009 erhielten wir das Zertifikat „Pluspunkt Gesundheit“
für das Angebot „Haltung + Bewegung“ von Frau Dr. Carola Klein überreicht.
Durch diese Auszeichnung, die nicht nur ein Siegel für die angebotene
Qualität unserer Gesundheitsangebote darstellte, sondern vielmehr uns auch
ab sofort ermöglichte, neue zusätzliche Kursangebote – auch für
Nichtmitglieder – anzubieten, da die Kursgebühren für eine 10-er-Einheit von

den Krankenkassen teilweise refinanziert werden.

Fit´n Fun hat sich im Verein und in Weilheim einen Namen gemacht. Motivierte Übungsleiter,
die ihre angebotenen Stunden immer wieder neu gestalten, saubere und großzügige Räume,
sowie eine sehr gute Geräteausstattung werden immer wieder als Hauptargumente von
zufriedenen Neumitgliedern genannt.

Sieger beim BLSV-Wettbewerb 2011 –
„Der Gesundheitsclub im Sportverein“

Beim bayernweit im Jahr 2011 ausgetragenen BLSV-Wettbewerb „Der Gesundheitsclub im
Sportverein“ ging der TSV 1847 Weilheim als einer der Sieger hervor und gewann ein Preisgeld
in Höhe von 1.000, €. Neben einigen Übungseiterinnen des TSV 1847 Weilheim nahmen an
diesem Festabend auch  der Präsident des BLSV, Herr Günther Lommer (2.v.l.) unser
Bürgermeister Markus Loth (6. v.l.) und Franz Schlesinger, BLSV Kreis 16 (ganz rechts) teil.

Glückliche TSV-Sieger – 1.000 € Preisgeld wurden überreicht

Die Siegesfeier für die fünf prämierten bayerischen
Sportvereine durfte der TSV 1847 Weilheim in seinem
neuen TSV-Sportzentrum ausrichten. Das
Festprogramm wurde von den Abteilungen Turnen,
Tanzsport, Aerobic und Rock´n Roll mit
ausgezeichneten Vorführungen untermalt. Hier gab es
sehr viel Lob von den anderen Preisträgern sowie von
unserem BLSV-Präsidenten Günter Lommer.

Günther Lommer beglückwünscht Dieter Pausch zum gelungenen Gala-Abend
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Auch in den Abteilungen verliefen die letzten zehn Jahre extrem lebendig. Im hinteren Teil dieser
Jubiläumsausgabe präsentieren Ihnen alle TSV-Abteilungen den Werdegang seit 2008 mit vielen
tollen Informationen, Erlebnissen und Ergebnissen.

Sportliche Großveranstaltungen

In vielen Bereichen haben wir durch die intensive Zusammenarbeit mit einzelnen und/oder allen
Abteilungen viele sportliche Großprojekte gemeistert, die im Alleingang niemals zu erreichen
gewesen wären. Auch hier gilt natürlich unser gelebtes Motto im Verein „Gemeinsam sind wir stark!“

Sportliche Großveranstaltungen heute ehrenamtlich zu stemmen erfordert schon besonderen
Idealismus und Mut. Denn die Erwartungshaltungen in der heutigen Zeit sind von allen Beteiligten,
ob aktiver Sportler oder „nur“ Zuschauer äußerst professionell. Wenn es dann aber um zuverlässige,
ehrenamtlichen Mitstreiter geht, wird die Luft nach oben schon wesentlich dünner. Umso höher sind
die Erfolge bzw. Entwicklungen einzustufen.

So haben wir dem Hans-Bayerl-Gedächtnislauf, der dieses Jahr übrigens bereits
zum 82. Male ausgetragen wird, ein neues Leben eingehaucht.

Der „Weilheimer Aulauf“ hat sich zu einer überregionalen Laufveranstaltung mit
mehr als 500 aktiven Läufern in Weilheim entwickelt.

Nahezu 50 ehrenamtliche Helfer und Helferinnen der Leichtathletikabteilung
sind hier am 1. Mai jeden Jahres in der Au aktiv.

Auch bei Großereignissen der Stadt Weilheim darf der TSV 1847 Weilheim als ältester und größter
Sportverein nicht fehlen. So konnten wir im Jubliäumsjahr – „1000 Jahre Weilheim“ – mit drei großen
Bundesliga-Events hier in der Jahnhalle aufwarten.

Ob Basketball, Volleyball oder  die Turner, jede Abteilung präsentierte tolle Bundesliga-Wettkämpfe
mit jeweils bis zu 900 Zuschauern in der Jahnhalle und wies mit diesen sportlichen Highlights der
besonderen Art darauf hin, dass Weilheim eine Sportstadt ist und der TSV 1847 Weilheim als größter
Sportanbieter nicht mehr wegzudenken ist.

Positive Mitgliederentwicklung – über 600 neue Mitglieder gewonnen

Durch zusätzliche,  abteilungsübergreifende Angebot, wie z. B. der Fit´n Fun Bereich, kombiniert mit
einer neuen Öffentlichkeitsarbeit in der Presse, auf der TSV-Homepage und im TSV-Sportreport,
führten zu einem stetigen Mitgliederzuwachs seit 2008. Mit Stolz können wir in unserem
Jubliäumsjahr darauf hinweisen, dass sich die Mitgliederzahlen des TSV 1847 Weilheim bereits im
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siebten Jahr in Folge kontinuierlich positiv weiter nach oben entwickelten und wir mit 4.318
Mitgliedern zum Jahresende 2016 den Höchststand in der 170-jährigen Vereinsgeschichte vermelden
konnten.

Fertigstellung TSV-Sportzentrum – Bauabschnitt II:

Durch die Vielzahl von neuen Mitgliedern erhöhte sich auch die Einnahmenseite des Vereins. Durch
diesen positiven Effekt konnte die Vereinsführung viele Sanierungs- und Renovierungsarbeiten
gezielt durchführen. So entschloss sich die Vorstandschaft bei der Durchführung des Bauabschnitt
II keine „Renovierung“ sondern eine „Generalsanierung des Erdgeschosses“ durchzuführen. Die
veranschlagten Kosten mit 450.000. € waren nicht unerheblich und stellten uns vor neuen
Herausforderungen. Umso wichtiger war die Bereitschaft zur Eigenleistung. Unser Vorstandsmitglied,
Alfred Falk, konnte über 100 freiwillige TSV´ler motivieren, die Entkernung des Erdgeschosses in
Eigenleistung durchzuführen. Weit über 1.000 Stunden wurden hier von den Helfern und Helferinnen

für den Verein investiert. Hierdurch
wurden immens Kosten gespart –
vielen Dank deshalb an alle
Mitwirkenden.

Jeden Samstag arbeitete ein Bautrupp unter
der fachkundigen Anleitung von Alfred Falk
(Bild links).  Die Bewirtung der freiwilligen
Helfer und Helferinnen wurde von Eva-Maria
Schweiger (Bild unten) durchgeführt

Die Brotzeit haben sich die Helfer verdient!
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Stadtradeln 2017

Vom Samstag, 24. Juni bis einschließlich
Freitag, 14. Juli 2017 gibt es in Weilheim
wieder das Stadtradeln, in diesem Jahr unter
dem Motto „200 Jahre Fahrrad“. Jeder, der in
Weilheim wohnt, seinen Arbeits- oder
Ausbildungsplatz in Weilheim hat, zur Schule
geht oder ehrenamtlich tätig ist, kann mit-
machen. Es geht darum, an diesen 21 Tagen
möglichst viele Kilometer zu radeln, egal ob
es zur Arbeit, Ausbildung oder Schule geht,
zum Einkaufen oder Besorgungen erledigen,
bei der Ausübung ehrenamtlicher Aktivitäten,
Freunde besuchen oder bei Ausflügen in

unsere wunderschöne Umgebung sowie am
Urlaubsort.

Angemeldet werden kann sich unter
www.stadtradeln.de/weilheim. Dabei kann
das Login aus den Vorjahren wiederver-
wendet werden oder man registriert sich neu.
Beim Team die „TSV StarpaRADe“ auswählen.
Alles andere ist selbsterklärend.

Der Startschuss der Stadt Weilheim zum
Stadtradeln 2017 wird am Samstag, 24. Juni
2017 um 15:00 Uhr beim zeitlosmobil (Radl
Bimbo) am Rathausplatz gegeben.

Weitere Einzelheiten zur Anmeldung und
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Alfred in Aktion! Entkernung des gesamten EG Mauerdurchbruch

Staubige Angelegenheit!

Fertige Umkleide! Paul - Eigenleistung!
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Mit Stolz konnten wir im Juni 2015 mit einem großen Spielefest für unsere Kinder im TSV Stadion
und einem offiziellen Festabend mit geladenen Gästen die Fertigstellung des gesamten Projektes
„TSV Sportzentrum, An- und Umbau“  der Weilheimer Öffentlichkeit und unseren TSV-Mitgliedern
präsentieren.

Größte Investition in der Vereinsgeschichte

Mit 1,9 Mio € stellt dieses Projekt die größte Investition in der 170-jährigen Vereinsgeschichte dar,
wobei der größte Teil der Finanzierung, von ca. 1.2 Mio €, vom TSV 1847 Weilheim selbst gestemmt
wird.

Durch das Sportzentrum
erhielten wir neue, moderne
Räume für die Sportnutzung.

Die äußerst positive, bereits
beschriebene Mitgliederent-
wicklung der letzten Jahre,
konnte nur auf Grund dieser
Investition erfolgen.

Bereits fünf Jahre nach dem
Bau des Sportzentrums sind
die Räumlichkeiten schon
wieder hoffnungslos über-

füllt. Speziell im Gesund-heitssport und Fitnesssport, deren Angebote nahezu zu 100 % im
Sportzentrum angeboten werden, konnten wir zwar über 500 neue Mitglieder im Verein begrüßen,
müssen aber heute leider schon wieder feststellen, dass wir hier an der Grenze sind und zusätzliche
Räume benötigen. Zusammenfassend kann man feststellen, dass nur durch eine gezielte Investition
in neue Sporträume auch eine Weiterentwicklung möglich ist. Der TSV 1847 Weilheim hat hier einen
„positiven Entwicklungsdruck“!

„Vision TSV 2020“ – der TSV plant für die Zukunft!

So war es nicht verwunderlich, dass auf der 169. Jahreshauptversammlung des TSV Weilheim das
Projekt  „Vision TSV 2020“ einstimmig von den Mitgliedern beschlossen  und der TSV-Vorstand mit
der Umsetzung beauftragt wurde.

„Vision TSV 2020“ beinhaltet den Bau einer neuen Dreifachsporthalle mit angebautem Dojo in enger
Zusammenarbeit mit der Stadt Weilheim und darauf folgend ein neues Nutzungskonzept im
TSV-Sportzentrum. Mit der Verlagerung des jetzigen Kraftraumes in das OG des Sportzentrums und
der Nutzung des alten Kraftraumes als zusätzlichen Gymnastikraum hätte der Bereich Gesundheits-
und Fitnesssport damit ca. 1.000 qm Nutzungsfläche und der TSV 1847 Weilheim wäre für die nähere
Zukunft gut aufgestellt, denn speziell in diesem Bereich erleben wir einen überdurchschnittlich
großen Zulauf an Mitgliedern.
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Planung einer neuen Dreifachsporthalle

Mit der Stadt Weilheim erfolgten hier bereits seit Jahren intensive Vorgespräche, die aber mit der
Argumentation, „die Sporthalle ist auf Grund der Finanzsituation der Stadt Weilheim derzeit leider
im Haushaltsplan nicht darstellbar!?“, immer wieder zurückgestellt wurde. Ein neuer
Hoffnungsschimmer ergab sich bei der letzten Kommunalwahl. Jede politische Partei, die sich in
Weilheim zur Wahl aufstellen ließ, hatte den Bau einer neuen Dreifachsporthalle auf Ihrem
Wahlprogramm stehen.

So wurde Anfang 2015 eine TSV-Delegation von Bürgermeister Markus Loth zu einem Gespräch
in das Weilheimer Rathaus eingeladen. Es wurde uns mitgeteilt, dass die Stadt Weilheim nun das
Projekt „Dreifachsporthalle“ angehen möchte. Im Haushalt wurden hierfür ca. 40.000 € eingestellt,
um mit einer  Machbarkeits-Studie von einem externen Unternehmen einen möglichen Standort
und eine Kostenschätzung zu erarbeiten. In vielen Sitzungen wurde an diesem Projekt gezielt
weitergearbeitet. So wurde u. a. ein Vertreter des Bayerischen Landes-sportverbands (BLSV) ins
Rathaus eingeladen, um in einer großen Runde über die Sportförderung des Freistaats zu
sprechen. Hierbei wurde signalisiert, dass bei diesem Projekt die Stadt Weilheim einen BLSV-
Zuschuss von ca. 800.000 € erhalten würde und ein zinsgünstigen BLSV-Kredit von 400.000 € zu
erwarten sei. Ebenso müsse der TSV Weilheim, da es sich um eine genau definierte Sportförderung
handelt, mit 400.000 € als Bauherr finanziell mit einsteigen. Insgesamt könnte die Stadt Weilheim
also mit 1,2 Mio € Zuschuss (BLSV+TSV) und einem BLSV-Darlehen von 400.000 € rechnen.

Die Planungen wurden vom TSV-Bauausschuss  überarbeitet und die Kosten mit einem Archi-
tekturbüro ermittelt. Auf der Bauausschuss-Sitzung der Stadt Weilheim vom 11. Oktober 2016
wurden die Pläne mit der Kostenschätzung von 5,8 Mio € vorgestellt. Der Bauausschuss entschied
einstimmig, dass der Standort und die Größe dieses Projektes sinnvoll sind und empfahl dies dem
Haushaltsausschuss zur weiteren Bearbeitung und Abstimmung. Am 9. November 2016 tagte der
Haushaltsausschuss. Das Projekt „Dreifachsporthalle“ wurde im nichtöffentlichen Bereich
besprochen. Die Abstimmungsergebnisse liegen uns leider nicht vor.

Der TSV 1847 Weilheim wurde am 22. November 2016 von Herrn Bürgermeister Loth und
Vertretern einer jeden Stadtratsfraktion zu einem Gespräch ins Rathaus eingeladen. Hierbei wurde
dem TSV mitgeteilt dass, „die Sporthalle auf Grund der Finanzsituation der Stadt Weilheim derzeit
leider im Haushaltsplan nicht darstellbar und auch nicht im Finanzplan bis 2020 eingestellt werden
kann!“.

Diese Entscheidung hat uns völlig überrascht, zumal wir in vielen, vielen Vorgesprächen mit
unseren politischen Entscheidern immer darauf hingewiesen wurden, dass die Dreifach-sporthalle
benötigt wird und gebaut werden soll. Es sind aus unserer Sicht sehr viele Fragen offen. Der TSV
wird dieses Projekt weiterhin verfolgen, wird aber nicht mehr von einer Sporthalle „träumen“. Die
Sporthalle ist ein Problem der Stadt Weilheim – die Stadt Weilheim muss hier liefern und darf sich
nicht mehr hinter der Aussage - „Sport ist eine freiwillige soziale Leistung“ - verstecken. Die
Sporthalle ist bei der Betrachtung der Gesamtentwicklung der Stadt eine absolut notwendige
Pflichtaufgabe!
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TSV Quo Vadis?

Dieser kurze Rückblick kann natürlich keine vollständige Dokumentation unserer Entwicklung
und Arbeit sein. In unserem Vereinsleben passieren viele Dinge, die man im Laufe der Zeit als
„normal“ bezeichnet und deshalb vielleicht nicht in einem Rückblick über die letzten zehn Jahre
erwähnenswert erscheinen. Entschuldigen Sie bitte, liebe Leser, dass einige wichtige
Entwicklungsschritte in unserem Verein deshalb teilweise nur kurz beschrieben oder sogar nicht
erwähnt wurden. So z. B. die Entwicklung des TSV in der gesamten öffentlichen Darstellung.
Ob der „Kinder-Spaß-Tag“ in der Innenstadt, der „Tag der Familie“ mit mehr als 5.000 Besuchern,
der „Tag des Sports“ auf dem Marienplatz, die Mithilfe beim „Saftladen“ auf der französischen
Woche, die Aktion „Rama Dama“, das „Oberstadlerfest“, die Mithilfe auf der „ORLA“, um nur
einige zu nennen. Der TSV 1847 Weilheim war und ist immer ein zuverlässiger Partner, wenn
ihn die Stadt Weilheim oder andere Institutionen brauchen!

Wir werden diesen Weg weiter gehen, da wir auch gegenüber unseren inzwischen über 1.850
Kindern und Jugendlichen Verantwortung tragen und immer wieder bestrebt sind hier nicht
nur die Leistung im Sport, sondern vielmehr die soziale Kompetenz und das Zusammenleben
innerhalb unserer schönen Stadt, zu vermitteln. Dies geht aber nur, wenn die älteren
Generationen als Vorbild bezüglich ehrenamtlicher Tätigkeit auftreten und somit diesen
Großverein mit über 4.300 Mitgliedern und 20 Abteilungen weiter in die Zukunft führen.

Ein wunderschöne Auszeichnung erhielten wir im Juni 2016 auf einem Festabend im Segelclub
Starnberg. Unser Sport- und Innenminister, Joachim Herrmann, überreichte dem TSV 1847

Weilheim persönlich die Sportplakette des Deutschen Bundespräsidenten, Herrn Joachim Gauck.
Überreichung der Sportplakette des Deutschen Bundespräsidenten durch Innenminister Joachim Herrmann an die Weilheimer
Delegation.

V.l.: Uwe Beekmann, Eva-Maria Schweiger, Dieter Pausch (alle TSV-Vorstandschaft), Innenminister Joachim Herrmann und
Bürgermeister Markus Loth
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Diese hohe Auszeichnung für unseren weit über 100-jährigen ehrenamtlichen Einsatz für den
Sport in Weilheim nahmen wir und Bürgermeister Markus Loth natürlich nur stellvertretend für
die vielen, vielen ehrenamtlich tätigen Helfern in unserem Verein entgegen.

Zum Abschluss darf ich mich bei allen Vorstandskollegen, Abteilungsleitungen, unseren
Übungsleitern und den vielen Eltern, aber auch unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in
unserer TSV-Geschäftsstelle, bedanken. Ohne diese hervorragende, abteilungsübergreifende
Teamarbeit könnten wir diese Mammutaufgabe, den Trainings- und Wettkampfbetreib mit
über 20.000 Stunden jährlich, innerhalb des TSV 1847 Weilheim, nicht leisten.

Gemeinsam sind wir stark!
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Reisen & Jugend

TSV Reisefreunde - Geselligkeit bei vielfältigen Ausflügen

Es ist gute Tradition, dass sich die TSV'ler nicht nur zum Sporteln in der Halle, sondern auch zu
vielfältigen geselligen Veranstaltungen treffen. Neben Ehrenabenden, Sommer- und Spielfesten für
Groß und Klein haben die zweimal im Jahr stattfindenden Tagesausflüge in die nähere Umgebung
und besonders die beliebten Mehrtagesreisen, bevorzugt nach Italien und Frankreich, einen
besonderen Stellenwert. Dabei war eines der Hightlights die Fahrt 2016 in die Partnerstadt Narbonne.

Rathausempfang der Stadt Narbonne 2016, ganz links Eva-Maria Schweiger neben Didier Mouly,
Bürgermeister der Stadt Narbonne, sowie Dieter Pausch (5. V. rechts)

Wer sich für die Fahrten interessiert meldet sich am besten unter reisen@tsv-weilheim.com für den
Reise-Newsletter an.
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Reisen & Jugend

2007 - 2017 Vereinsjugendleitung
Faschingsturnen XXL Kinder-Familien-Spaß-Tag

Geschenke mit Herz

ORLA - Stand der TSV Jugend

Tag des Sports

Rama-Dama der Stadt Weilheim

Spielfest
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Bundesliga Handball
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Aikido/Judo

Es begann alles in Japan im 20. Jahrhundert ...durch Morihei Ueshiba (Dez. 1883 - April 1969), dem
Gründer von Aikido.

Aikido ist eine betont defensive, moderne japanische
Kampfkunst. Sie wurde von Morihei Ueshiba Anfang des
20. Jahrhunderts als Synthese unterschiedlicher Budo-
Disziplinen entwickelt.

Ziel des Aikidos ist es, einem Angriff dadurch zu begegnen,
dass man die Angriffskraft leitet und es dem Gegner
unmöglich macht, seinen Angriff fortzuführen. Dies
geschieht insbesondere durch Umlenken der Angriffs-
energie und Ausführung von Wurf und Haltetechniken.
Der friedlichen und geistigen Haltung des Aikido
entsprechend, geschieht dies ohne Absicht zum
Gegenangriff, sondern vorwiegend durch die Einnahme
einer günstigen Position und ständige Kontrolle des
Kontakts mit dem Gegner.

Durch ständiges Üben und
Wiederholen werden die
standardisierten Aikido-Techniken
verinnerlicht und gehen dann mit
zunehmendem Fortschritt der
Ausbildung in freiere Übungsformen
dem Jiju-waza über.
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Nach Deutschland kam Aikido durch Hiromichi Nagano (mittlerweile 8. DAN Aikido Yoshinkan). Er
begann 1986 als Cheftrainer in München Aikido Yoshinkan zu unterrichten und so diese Stilrichtung
zu verbreiten.

Als einer seiner Schüler hat auch Josef Olbrich diese Kampfkunst für sich entdeckt. Im TSV 1847
Weilheim hat er 1993 eine neue Aikido-Abteilung gegründet.

Die Aikido-Gruppe hat sich organisatorisch der Abteilung Judo angeschlossen. Aufgrund fehlender
Hallenkapazitäten wurde zu Beginn in den Behinderten-Werkstätten in Polling traininert, bis das
Training in die Röntgenturnhalle verlegt werden konnte. Nach Fertigstellung des TSV-Anbau in der
Pollinger Straße erfolgte dann ein erneuter Umzug in das heutige Dojo.

2008 haben Ingo Barth und Thomas Fabian das Angebot der
Aikido-Abteilung dann um eine Kinder/Jugendgruppe erweitert.
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Das Kinder/Jugendtraining wurde sehr gut angenommen und neben den normalen
Trainingseinheiten werden viele Lehrgänge besucht und es besteht die Möglichkeit Prüfungen
abzulegen. Mittlerweile bilden sich nun aus den ersten „Aikido-Kindern“ neue Übungsleiter heraus,
welche auch im Trainingsbetrieb mitwirken..

Aikido ist nicht nur eine Kampfkunst für junge Leute, sondern kann in jedem Alter trainiert werden.
Aufgrund seiner Wirkungsweise spielt Körpergröße, Geschlecht und Kraft keine Rolle.

Gerade in der heutigen Zeit, in
welcher oft nur das „Gewinnen“ im
Vordergrund steht, bietet Aikido
einen guten Kontrast zur Ent-
wicklung der eigenen Persönlichkeit
und die Möglichkeit, Konflikte nicht
mit Gewalt und Gegengewalt zu
lösen.
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Badminton

Die Badmintonabteilung in Weilheim schaut auf eine recht kurze Tradition
zurück

Die Anfänge vor ungefähr 17 Jahren waren durchaus mühsam. Die Streitbaren der ersten Stunde
mussten zunächst in der damaligen TSV-Führung einige Widerstände überwinden.

Badminton ist nun einmal ein Sport, der ausschließlich in der Halle betrieben werden kann. Auch
damals waren Hallenzeiten knapp und von den Abteilungen wohlgehütet.

Freundlicherweise überließen die Volleyballer den ersten Begeisterten ein paar freie Stunden, damals
in der Hardtschule, und nahmen die Truppe unter ihre Abteilungsfittiche. Badminton war also erst mal

eine Untergruppe der Volleyballer.

Viele der Sportler kamen aus der Garagenhof-Fraktion
und hatten noch nie mit Regeln, Punkten und Spiel-
feldern gespielt.

Apropos Spielfelder: Die Hardtschulhalle war auch nicht
vorbereitet auf Badminton: Die Spielfeldlinien fehlten.

In vielen Gemeinschaftsaktionen wurden Spielfelder mit
Klebeband aufgeklebt und immer wieder über die
Monate und Jahre ausgebessert, nicht immer zur Freude
der anderen Nutzer der Halle.

Die Gründung der Abteilung

Zunächst in der Hardtschule
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Dennoch entwickelte sich die Gruppe, die dann doch auch mit dem Segen des Hauptvereins eine
eigene Abteilung werden durfte, zu ordentlicher Mitgliederstärke.

Die Spielqualität konnte mit den Jahren kontinuierlich gesteigert werden. Es wurden
Trainerleistungen zunächst eingekauft, ein Spielbetrieb in der Liga aufgenommen und zuletzt in die
Ausbildung eigener Trainer und Trainerassistenten in der Sportschule Oberhaching investiert. Der
Trainings- und Spielbetrieb konnte in die Röntgenhalle verlegt werden, die sehr gut für diesen Sport
geeignet ist.

Besonders stolz ist die Abteilung auf eine sehr engagierte Jugendarbeit, die zwar wenig Trainings-
zeiten zur Verfügung hat, aber doch gute Lernerfolge der Jugend zeitigt. Hoffentlich können die
Jugendlichen bald der Ligamannschaft helfen, die doch immer mal wieder mit Personalsorgen kämpft.

Apropos Ligabetrieb: Die Mannschaft hat nach 2 Jahren in der untersten Klasse den Aufstieg in die
A-Klasse geschafft, dort war die Spielqualität ein gehöriges Stück höher. Die ersten drei Jahre konnten
nicht sehr viele Punkte eingespielt werden, der Klassenerhalt war jeweils eine Zitterpartie. Aber in
den letzten Spielperioden zahlte sich das verbesserte Training aus und es konnte diese Saison endlich
sogar einmal ein guter Mittelfeldplatz erreicht werden.

Viele, viele Aktivitäten - wie Radtouren, Beteiligung an Papiersammlungen, Grillfeste usw. runden
das Bild einer lebendigen Abteilung ab.

Aufstiegsfreude!
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Jugendtrainingsgruppe!

Die Mannschaft 2016
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Eine gute Mannschaft ist mehr als
die Summe ihrer Einzelteile…

…aber nur mit der Unterstützung jedes
einzelnen kann ein Verein erfolgreich
sein.
Diese Weisheit gilt natürlich insbesondere für
Mannschaftssportarten und im leistungs-
bezogenen Breitensport, wie es der Basketball in
Weilheim seit vielen Jahren ist. Das trifft aber
nicht nur für die einzelnen Mannschaften zu,
sondern auch unsere Abteilung sehen wir gerne
als Team. So nehmen wir diese Jubiläumsausgabe
zum Anlass, der Abteilung ein paar Gesichter zu
geben und haben einige Mitglieder unserer
Basketballfamilie gebeten, uns über ihre letzten
10 Jahre im Weilheimer Basketball Auskunft zu
geben stellvertretend für alle anderen, die dem
Basketball in Weilheim verbunden sind:
SpielerInnen, TrainerInnen, SchiedsrichterInnen,
Eltern, Fans und Zuschauer.

Matthias Albrecht

aktiver Spieler der Herren 1 und
ehemaliger Jugendtrainer

Was hast Du vor 10 Jahren in der BB-Abteilung
des TSV Weilheim gemacht?
Vor 10 Jahren hab ich bei Weilheim in der U20,
Herren 2 und Herren 1 gespielt. Außerdem war
ich in der Zeit Trainer der U12 männlich.

Wie hast Du die Entwicklung des Weilheimer
Basketballs in den letzten 10 Jahren erlebt?
Durch viele Abgänge, v.a. aufgrund von Studium,
gab es u. a. zwei freiwillige Abstiege der 1. Herren-
mannschaft. Durch großen ehren-amtlichen
Einsatz von einigen Verantwortlichen, die immer
den Verein und die Mannschaften zusammen-
halten, zeigt der Weilheimer Basketball jetzt
wieder eine sehr positive Entwicklung. Das zeigt
sich in dieser Saison durch stark steigende
Zuschauerzahlen bei den Spielen der 1. Herren,
sowohl bei Heim- als auch bei Auswärtsspielen,
und den Aufstiegen beider Herrenmannschaften.

Welches besondere Erlebnis verbindest Du mit
dem Weilheimer Basketball?
Ein persönliches Highlight war die bayerische
Meisterschaft in Würzburg mit der U20. Es war das
letzte Turnier im Jugendbereich, das ich mit
vielen Mannschaftskollegen und Freunden, mit
denen ich seit der U12 zusammengespielt habe,
verbringen konnte.

Was bedeutet Basketball heute für Dich? Was
machst Du heute basketballerisch?
Basketball bedeutet heute für mich v. a. Spaß und
der Zusammenhalt im Team. Wichtig ist aber der
sportliche Ehrgeiz und das Erreichen von
gemeinsamen und persönlichen Zielen.

Welche Rolle soll Basketball in den nächsten
10 Jahren für Dich spielen - oder Du für den
Basketball?
Auch die nächsten 10 Jahre will ich mit viel
Freude und möglichst viel Erfolg Basketball
spielen!

Matthias Albrecht in Aktion
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Michael Erler

Spieler beim TSV 1847 Weilheim seit
seiner Jugend, heute Schiedsrichter

Was hast Du vor 10 Jahren in der BB-Abteilung
des TSV Weilheim gemacht?
Vor zehn Jahren habe ich in der U18 gespielt und
gerade mit dem Schiedsrichtern angefangen.

Wie hast Du die Entwicklung des Weilheimer
Basketballs in den letzten 10 Jahren erlebt?
In den letzten zehn Jahren hat sich der Basketball
von einem kleineren "Tief" nach dem Abstieg aus
der Regio2 gut entwickelt. Das zeigt sich für mich
als Schiedsrichter unter anderem daran, dass trotz
vieler Mannschaften in der Jugend, viele Einsätze
„neutral“ vergeben wurden, weil die
Mannschaften in höheren Ligen spielen.

Welches besondere Erlebnis verbindest Du mit
dem Weilheimer Basketball?
Eines der besonderen Erlebnisse war das Finale
des Osterturniers in Wien, als ich mit der U14 dort
war: Die damalige Weilheimer U18 hatte das Finale
gegen Wien erreicht. Durch mehr oder weniger
gute Schiedsrichterleistung stand die komplette
Halle Kopf und es gab eine unvergleichliche
Atmosphäre, die ich bis heute nicht vergessen
habe.

Was bedeutet Basketball heute für Dich? Was
machst Du heute basketballerisch?
Heute ist Basketball für mich ein großer
Bestandteil meiner Freizeit: Ich spiele in der
zweiten Herrenmannschaft und bin fast jedes

Wochenende der Saison als Schiedsrichter
unterwegs. Auch Profibasketball ist eine
willkommene Quelle der Unterhaltung für mich -
ob Bundesliga oder NBA.

Welche Rolle soll Basketball in den nächsten
10 Jahren für Dich spielen - oder Du für den
Basketball?
Basketball soll weiterhin ein Teil meines Lebens
bleiben, solange ich es unterbringen kann. Ob
weiterer Aufstieg oder Klassenerhalt - als Team
die gemeinsamen Ziele zu erreichen, ist und bleibt
einfach ein schönes Erlebnis. Auch als
Schiedsrichter möchte ich aktiv bleiben. Spiele so
zu leiten, dass es ein möglichst gutes Erlebnis für
alle Beteiligten ist, macht mir fast so viel Spaß wie
selber zu spielen.

Sissi Windele

ehemalige Spielerin und
Jugendtrainerin, heute gute Seele
unserer  Geschäftsstelle

Was hast Du vor 10 Jahren in der BB-
Abteilung des TSV 1847 Weilheim gemacht?
2005-2010 trainierte ich die Mädchen des Jg.
1992/1993 um Franzi Dausinger und Verena
Seligmann zuerst als U14w und dann als U16w.
Der Höhepunkt war ein 3. Platz bei der
Bayerischen Meisterschaft in Bad Aibling 2009.
Dieses Team begleitete ich auch zweimal zum
Osterturnier nach Wien, wo wir 2009 das

Michael Erler im Lokalderby gegen den ESV Staffelsee

beim Infotag des TSV Weilheim 2011
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Halbfinale erreichten. Außerdem leite ich seit
vielen Jahren die Geschäftsstelle und organi-sierte
den Spielbetrieb von allen Mannschaften in allen
Ligen. Bei der großen Sportgala zum 160-jährigen
Jubiläum organisierte ich zusam-men mit Michi
Fuchs eine Basketball-Show.

Wie hast Du die Entwicklung des Weilheimer
Basketballs in den letzten 10 Jahren erlebt?
Nach den großen Erfolgen der Jugendteams
U14m/U16m und U16w in den Jahren 2009-2011
verloren wir leider unsere größten Jugendtalente
an Vereine mit Jugend-Bundesligateams. Bedingt
v.a. durch das G8-Gymnasium fehlte uns der
Nachwuchs für die Regionalliga-Herren, die wir
zurückziehen mussten. Auch wurde es immer
schwieriger Jugendtrainer zu finden, sodass die
Abt. 2011-2015 deutlich schrumpfte und das
sportliche Niveau sank.

In den letzten Jahren ist dank einiger Rückkehrer
im Herrenbereich ein Aufwärtstrend zu verzeich-
nen. Der einst so erfolgreiche weibliche Sektor
existiert leider kaum noch.

Was bedeutet Basketball heute für Dich? Was
machst Du heute basketballerisch?
Seitdem meine eigenen Kinder studienbedingt
nicht mehr in der Basketballabteilung aktiv sind,
habe ich mich langsam aus dem Trainingsbetrieb
zurückgezogen und vor zwei Jahren nach über 20
Trainerjahren meine Trainertätigkeit beendet. Ich
bin nun nicht mehr 3 Mal in der Woche in der Halle,
sodass der Basketballsport nicht mehr so viel Zeit
und Raum in meinem Leben einnimmt.

Ich bin der Basketballabt. nun 45 Jahre ver-
bunden, die Erfahrungen, die ich hier machen
durfte sind von unschätzbaren Wert und haben
mein Leben sehr geprägt. Deshalb ist es mir
wichtig als Geschäftsstelle weiterhin einen Beitrag
zu leisten.

Welche Rolle soll Basketball in den nächsten 10
Jahren für  Dich spielen - oder Du für den
Basketball?

Ich möchte die Abteilung weiterhin unterstützen
und hoffe, dass sie noch vielen Kindern - vielleicht
auch meinen Enkeln - Heimat wird.

Manfred Grotzke

Gründungsmitglied der
Basketballabteilung und „Kopf“ der
Freizeitmannschaft
Was hast Du vor 10 Jahren in der BB-Abteilung
des TSV Weilheim gemacht?
Als Herren 3 haben wir damals vier Spielzeiten in
der Kreisklasse gespielt, bis es uns zu viel wurde,
gegen 18 - 20 Jährige anzurennen. Heute trainie-
ren wir jede Woche mit viel Freude und Enga-
gement und pflegen im Anschluss daran eine
unterhaltsame „Gesprächsrunde“.

Wie hast Du die Entwicklung des Weilheimer
Basketballs in den letzten 10 Jahren erlebt?
Von der Entwicklung des Basketballs in WM bin
ich etwas enttäuscht, insbesondere von der
allgemeinen Einstellung der Jugendlichen zum
Sport. Es wird nur noch konsumiert, das
persönliche Ego gepflegt! Rechte „Ja“, aber
„Pflichten“ will keiner mehr übernehmen.

Welches besondere Erlebnis verbindest Du mit
dem Weilheimer Basketball?

Seit 45 Jahren dem Basketball verfallen
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Der Durchmarsch der „Weilheimer Damen“ in die
Bundesliga vor langer Zeit hat mich sehr gefreut.
Neidisch haben wir "Männer" auf sie geblickt.

Als „Schorsch“ uns dann als Trainer übernahm, ging
es auch bergauf. Ein Highlight für mich war 2012 die
Teilnahme an der Deutschen Meister-schaft Ü55 in
Bamberg mit Jahn München. Und anschließend die
Europameisterschaft Ü50 in Kaunas (als 60-Jähriger!).

Was bedeutet Basketball heute für Dich? Was
machst Du heute  basketballerisch?
Bei den Herren 3 (das sind ja nicht nur Herren in
meinem Alter, sondern auch viel jüngere und einige
Damen) kann ich mich auf den "harten Kern" immer
verlassen, auch wenn es um "Arbeiten" außerhalb
der Halle geht. Entsprech-end feiern wir auch so alles
Mögliche: Vatertags-ausflüge, Familienfeste,
Bierbrauen, Wein-touren…

Welche Rolle soll Basketball in den nächsten 10
Jahren für  Dich spielen - oder Du für den
Basketball?
So gut ich kann, werde ich mich für den Weilheimer
Basketball engagieren. Auch wenn ich mich
gelegentlich über so einiges ärgere, wird dies keinen
Abbruch geben, für den Basketball in WM
einzustehen.

Tina Papaioannou (Heidebreck)

ehemalige Spielerin in Jugend- und
Seniorenmannschaften

Was hast Du vor 10
Jahren in der BB-
Abteilung des TSV
Weilheim gemacht?
Ich spielte in der
Damen-mannschaft.
In der Saison davor
waren wir erst von
der Oberliga in die
Bezirksliga ab-
gestiegen, aber 2007
kämpften wir uns
wieder zurück an die
Spitze, um gleich

wieder in die Oberliga aufzusteigen. Das gelang
ohne festen Trainer aber mit großartiger
Unterstützung von Spielertrainerin Eva
Bortenschlager und Hansi Klein, der uns bei
einigen Spielen als Trainer unterstützte.

Wie hast Du die Entwicklung des Weilheimer
Basketballs in den letzten 10 Jahren erlebt?
Die letzten 10 Jahre waren ein Auf und Ab. Ein
großes Comeback (zumindest als Team) erlebten
die Damen unter dem Trainer Adam Biehler, dem
es gelang die Mannschaft nochmal zusammen-
zuschweißen, neue und „alte“ Mädels zu akti-
vieren und somit die Lust und den Spaß am
Basketballspielen zurückzuholen. Spielerisch
konnten wir leider nie mehr an alte Erfolge
anknüpfen.

Welches besondere Erlebnis verbindest Du mit
dem Weilheimer Basketball?
Es sind zahllose Erlebnisse, die ich mit den
Basketballmädels die letzten 10 Jahre erlebt habe:
geteilte Siege und Niederlagen und grandiose
Saisonabschlussfeiern; aber das, was bleibt, ist
das Gefühl Teil eines Teams gewesen zu sein.

Was bedeutet Basketball heute für Dich? Was
machst Du heute basketballerisch?
Basketball is Life. Und das wird es immer bleiben.
Basketball hat mir seit ich 9 Jahre alt war von
Weilheim über Passau, nach England über
Bregenz und zurück nach Weilheim Türen
geöffnet, neue Freundschaften fürs Leben
ermöglicht, die große Liebe beschert und das
Leben lebenswerter gemacht

Welche Rolle soll Basketball in den nächsten
10 Jahren für  Dich spielen - oder Du für den
Basketball?
Ich werde als Fan und Zuschauerin die
Basketballmannschaften unterstützen und
versuchen meiner Tochter die Freude an diesem
Spiel näher zu bringen.

Beim  Bundesligaevent 2010,
Foto: Christian Kolb
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Florian Wiedenmann

Basketballer quasi von Geburt an
Spieler der Herren 1 und aktiver
Kontakt zu allen Sponsoren

Was hast Du vor 10 Jahren in der BB-
Abteilung des TSV Weilheim gemacht?
Ich war schon ein paar Jahre lang Spieler der 1.
Herrenmannschaft und habe die Werbung für
das Saisonheft und Transparente organisiert.

Wie hast Du die Entwicklung des Weilheimer
Basketballs in den letzten 10 Jahren erlebt?
Durch personelle Sorgen haben wir bei den
Herren zwei freiwillige Abstiege hingenommen,
konnten aber diese Saison aufsteigen - mein
erster Aufstieg überhaupt, mit 35 lieber spät als
nie!

Welches besondere Erlebnis verbindest Du
mit dem Weilheimer Basketball?
Selbst im Freundschaftsspiel der Weilheimer
Herren gegen Brose Bamberg in Weilheim
spielen zu dürfen.

Was bedeutet Basketball heute für Dich? Was
machst Du heute basketballerisch?
Ohne Basketball wäre ich wahrscheinlich sehr
faul und fett. Es treibt mich an, regelmäßig zu

trainieren, um bei den Spielen mit den jüngeren
Spielern noch etwas mithalten zu können.

Welche Rolle soll Basketball in den nächsten
10 Jahren für Dich spielen - oder Du für den
Basketball?
Wenn ich verletzungsfrei bleibe und meine Frau
und Tochter es zu lassen, spiele ich in der
nächsten Saison noch einmal bei den Herren 1
mit. Ich werde probieren die Werbegeschichte
an jemand willigen abzugeben, dürfte aber nicht
so leicht werden. In ein paar Jahren leite ich
vielleicht mal wieder ein Jugendtraining, wenn
meine Tochter so weit ist und Lust drauf hat.

Silvia und Stephan Brenner

langjährige Basketball-Eltern,
inzwischen treue Fans und wichtige
Mitglieder des Hallenverkaufsteams

Was habt Ihr vor 10 Jahren in der BB-
Abteilung des TSV Weilheim gemacht?
Nichts Aktives, außer die Zeitungsberichte zu
verfolgen, da unsere sportbegeisterten Jungs
damals noch erfolgreich Fußball, Tennis und
Tischtennis beim SV Raisting gespielt haben.

Wie habt Ihr die Entwicklung des Weilheimer
Basketballs in den letzten 10 Jahren erlebt?
Zu Anfang erlebten wir das U14-Training bei
Matthias Albrecht, der damals erfolgreich in der

Flo Wiedenmann auf dem Weg zu Korb

Silvia Brenner beim Hallenverkauf
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U18 und darauf in der 1. Mannschaft gespielt hat.
Die Begeisterung unsers Sohnes Matthias
entstand auch durch die enge Verbindung von
TSV und dem Sportunterricht am Gymnasium
Weilheim. So konnte die Schulmannschaft
immerhin den bayerischen Vizemeistertitel
feiern. Wie gerne wären sie nach Berlin zur
deutschen Schulmeisterschaft gefahren!

Die erfolgreiche Jugendarbeit zeigte ihre Früchte:
Nicht nur Matthias, sondern auch Philipp
konzentrierten sich immer mehr auf das
Basketballspiel. Besonders die fordernde und
fördernde Trainingsarbeit von Goran Culum
beeindruckte ihn, wenn auch manche emotionale
Ausbrüche auf beiden Seiten zu verzeichnen
waren.

Gleichzeitig mussten wir als Eltern und neue Fans
den Niedergang der 1. Mannschaft und den
radikalen Zuschauerschwund miterleben.

Welches besondere Erlebnis verbindet Ihr mit
dem Weilheimer Basketball?
Der heurige Aufstieg in die Bayernliga, geschafft
von einem Team, das nicht nur von drei
Brüderpaaren geprägt war, sondern besonders
von einem Teamspirit, der bei einer Mannschaft
seinesgleichen sucht, die es noch dazu geschafft
hat, Jung und Alt zu einer schlagkräftigen Truppe
zu vereinigen. Die Leistung des Coaches kann
auch in diesem Bereich nicht hoch genug
eingeschätzt werden.

Die Begeisterung der wachsenden Zuschauerzahl
hat neben den sportlichen Erfolgen zu einem
Zusammengehörigkeitsgefühl geführt, das auch
uns mitgerissen hat.

Was bedeutet Basketball heute für Euch? Was
macht Ihr heute im Bereich Basketball?
Der Herbst und Winter gehört nicht mehr dem
Skisport, sondern dem Basketball. Die
emotionsgeladene Saison muss in den
Sommermonaten beim Wassersport verarbeitet

werden, damit wir uns wieder "cool" auf die
nächste Saison freuen können.

Welche Rolle soll Basketball in den nächsten
10 Jahren für Euch spielen - oder Ihr für den
Basketball?
Wir hoffen auf weitere positive (Aufstiegs-)
Entwicklungen und sind für (fast) alles offen.

Gabi Steinmetz

Spielerin beim TSV Weilheim seit ihrer
Jugend, Trainerin und Jugendleiterin

Was hast Du vor 10 Jahren in der BB-Abteilung
des TSV Weilheim gemacht?
Vor 10 Jahren habe ich in der Damenmannschaft
gespielt und die u18 weiblich trainiert.

Wie hast Du die Entwicklung des Weilheimer
Basketballs in den letzten 10 Jahren erlebt?
Seit fast 20 Jahren spiele ich in Weilheim
Basketball und sowohl die Senioren-
mannschaften als auch die Jugendmannschaften
sind immer wieder sehr erfolgreich gewesen.
Auch jetzt leisten wir wertvolle Jugendarbeit, so
dass wir auch dieses Jahr von den Jüngsten bis
hin zu den Herren sehr erfolgreiche
Mannschaften dabei haben.

Mit Trainerin Gabi Steinmetz wurde die U10m 2016 Kreismeister
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Welches besondere Erlebnis verbindest Du
mit dem Weilheimer Basketball?
Es ist eigentlich eine Ansammlung vieler schöner
Momente und Erfahrungen. Da sind z.B. die
Trainingscamps und Turniere, bei denen wir
immer viel Spaß hatten. Auch habe ich viele
meiner besten Freunde durch den Basketball
kennengelernt.

Was bedeutet Basketball heute für Dich? Was
machst Du heute basketballerisch?
Basketball bedeutet für mich fit zu bleiben, sich
mit netten Leuten zu treffen und einfach eine
gute Zeit zu haben.

Ich trainiere momentan die U10, bin Jugend-
leiterin und spiele in der Damenmannschaft.

Welche Rolle soll Basketball in den nächsten
10 Jahren für Dich spielen - oder Du für den
Basketball?
Ich hoffe weiterhin Zeit zu finden, um eine
Jugendmannschaft zu trainieren. Außerdem
möchte ich in der Freizeitmannschaft spielen
und weiterhin in der Jugendleitung meinen
Beitrag dazu leisten, dass der Weilheimer
Basketball erfolgreich bleibt.

Höhepunkte

Bundesliga-Event 2010
Ein echter Höhepunkt für alle Basketballer aus der
Region war das Bundesliga-Event im Jahr 2010:
das erste Aufeinandertreffen der neu
zusammengestellten Mannschaft des heute so
erfolgreichen FC Bayern München Basketballs mit
dem Team der Brose Baskets Bamberg fand in
Weilheim statt. Die großartige Stimmung, die bei
diesem Basketball-Schmankerl in der Halle
herrschte, werden wir wohl nie vergessen.

40-Jahr-Feier 2013
Ebenfalls eine gelungene Veranstaltung war das
Mixed Turnier anlässlich des 40-jährigen
Bestehens der Basketball-Abteilung. Viele
ehemalige SpielerInnen und Freunde des
Weilheimer Basketballs waren dabei. Zum Teil
zeigten sie nochmal ihr Können am Ball beim
großen Old-Star-Game oder waren einfach als
Zuschauer dabei. Gelöste Stimmung zwischen
Jung und Alt herrschte auch beim gemeinsamen
Buffet bei "Massimo".

Basketball auf Bundesliga-Niveau in der Jahnhalle

40-Jahr-Feier: Die SpielerInnen beim Old-Star-Gam
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Eine Dekade -
Säbelfechten in
Weilheim

Ein halbes Jahrhundert wurde in
Weilheim hauptsächlich mit dem
Florett und gelegentlich mit dem
Degen gefochten. Aber 2007
wagte der neue Abteilungsleiter
Wolfgang Reuthner es, sich auf
eine neue Waffe, den Säbel, zu
spezialisieren.

Auch heute kann man ihm nach
jedem Trainingsgefecht nur zu
dieser Entscheidung gratulieren.

Dem Erlebnis des Säbelfech-tens
kommt einfach nichts anderes
gleich. Die Spannung in einem
Gefecht ist immens und lässt dich
alles rund-herum vergessen.

Sekundenbruchteile ent-
scheiden darüber, ob eine Aktion
glückt, Selbstdisziplin ist
oberstes Gebot aber auch
Leidenschaft ist gefragt, man
braucht Raffinesse und lernt mit
jedem Gefecht etwas über sich
und andere.

Die Ausbildung zum Fechter ist
dementsprechend for-dernd. Vor
allem in Einzel-lektionen mit dem
Trainer werden bestimmte
Aktionen für Angriff und
Verteidigung wieder und wieder
geübt, automatisiert und variiert.

Funktioniert eine so erlernte
Aktion in einem Gefecht oder
sogar in einem Turnier, macht die
Euphorie darüber dies oft zu
einem prägenden Erlebnis.



6565

Fechten



6666

Fechten

Noch Jahre kann man von dem geschwungenen
Bauchhieb erzählen, der genau im richtigen
Moment traf oder die Parade, die so reflexhaft
kam, dass man selbst überrascht war…

Und so wie jedem Fechter, geht es auch den
Trainern und Eltern.

Unvergessen bleibt die Spannung, als Eva Hock
2008 in Göppingen im Finale ihre Gegnerin erst zu
8:8 ausgleichen ließ um dann doch die Nerven zu
behalten und mit 10:8 ihr erstes Turnier zu
gewinnen.

Immer noch lebendig ist die grandiose Stimmung
bei den Deutschen Meisterschaften 2013 in
Künzelsau, bei der Gregor Beer, von allen Bayern
angefeuert, Vizemeister wurde.

Legendär das Mannschaftsgefecht gegen Künzel-
sau bei der Deutschen A-Jugend-Meisterschaft
2015 in Nürnberg, bei dem David Berger einen
7-Punkte-Rückstand im letzten Gefecht noch zu
einem 44:45 Sieg umdrehen konnte und dadurch
für den TSV-Weilheim den 4. Platz sicherte.

Auch das Deutschlandpokal-Finale, an dem wir
2013 erstmals in der Vereinsgeschichte teil-
nehmen konnten, wird immer im Gedächtnis
bleiben. Und besonders lebendig erinnern wir uns
an den 3. Platz im darauffolgenden Jahr. Denn
dafür mussten wir erstmal die Titelverteidiger aus
Nürnberg bezwingen …

Die Reihe der Geschichten und Anekdoten ließe
sich noch endlos fortsetzen, und auch um viele
Erlebnisse außerhalb der Sporthallen ergänzen.

Aber vielleicht hat nun der ein oder andere Lust
bekommen, sich einen eigenen Eindruck zu
verschaffen.
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Fußball in Weilheim 2007 -2017

Die Fußballabteilung (FA) des TSV 1847 Weilheim ist trotz des fortgesetzten wechselhaften Geschehens
der letzten 10 Jahre weiter eine feste sportliche Größe im Verein, in der Stadt und im Oberland und
befindet sich nach sportlicher Talfahrt auf gutem Weg an alte Erfolge anzuknüpfen.

Die Herren, als das Aushängeschild der FA des TSV 1847 Weilheim, spielten in der Saison 2006/07 noch
in der Bezirksliga Süd Oberbayern, bevor man nach anhaltender sportlicher Talfahrt und infolge
Missmanagements zu sportlichen Glanzzeiten, 2015/16 aus der Kreisklasse abstieg und sich in der
laufenden Saison in der A-Klasse wiederfand. Auch im Nachwuchsbereich musste man aufgrund
fehlender Trainer und Platzzeiten trotz Mitgliederbooms bei zwischenzeitlich allein 350 Kindern und
Jugendlichen sowie 17 Mannschaften im Trainings- und Spielbetrieb empfindliche Einschnitte
erfahren. Dazu hatte die FA Weilheim aus den sportlich erfolgreichen Jahren ihrer Herrenteams,
rührende finanzielle Altlasten zu schultern, welche die wechselnden Vorstände seit 2008/2009 vor
große Herausforderungen stellten. Doch dessen ungeachtet und wiederkehrender Rückschläge, gelang
es uns als FA des TSV 1847 Weilheim, durch gemeinsames Handeln, große Anstrengungen und
Teamgeist, die Konsolidierung herbeizuführen.
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Am Samstag, den 13. Juli 2013 feierten wir unser 100-jähriges Bestehen und ob der traditionsreichen
Geschichte und den erfahrenen Erfolgs- oder Misserfolgserlebnissen angespornt, begannen junge
Getreue der FA Weilheim als engagiertes Kollektiv, mit Schwung und Engagement unkonventionelle
Ideen umzusetzen und neue Wege zu gehen. Ziel war und ist es, das Image wieder aufzupolieren
und die FA attraktiv zu präsentieren, um wieder an Anziehungskraft und Stärke zu gewinnen.
Nachdem das früher durchgeführte Hobbykicker Turnier viele Nachahmer gefunden und seinen Reiz
verloren hatte,  begann die FA Weilheim vor sechs Jahren den  ABRAFAXE Hallencup sowie die
WTW-Hallen- und Sommerturniere auszurichten und zu etablieren. Sie sind inzwischen  über die
Grenzen des Oberlands und München hinaus geschätzte und gut besuchte Kinder- und Jugend-
turniere. Vom Erfolg dieser Turnierreihen ermutigt, wurde 2013 erstmals das unter der Schirm-
herrschaft des Bürgermeisters und der Stadt stehende Weilheimer Firmen- und Behördenturnier
ausgerichtet. Im gleichen Jahr begann man zudem das vereinsinterne Mehrgenerationen-
Schleiferlturnier  auszuspielen. Beide Veranstaltungen erfreuen sich inzwischen großer Beliebtheit
und ziehen Jahr für Jahr mehr Teilnehmer, Zuschauer, Unterstützer und Freunde des Weilheimer
Fussballs an. Mithilfe der  Erlöse aus Turnieren und Veranstaltungen wie diesen, der durch engagierte
Eltern sichergestellten Bewirtung im Rahmen von Turnieren und Punktspielen sowie der
Wiedergewinnung erster Sponsoren, ist es uns gemeinsam gelungen unsere Fußballabteilung wieder
aufleben zu lassen. Dadurch wurde eine nachhaltige Basis für unsere intensive und umfassende
Kinder- und Jugendarbeit geschaffen, als Voraussetzung für künftige Erfolge über alle Alters- und
Spielklassen hinweg. Darauf sind wir mächtig stolz!
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Im Kinder- und Jugendbereich konnten wir bereits wieder Meisterschaften für uns entscheiden, im
F-Junioren Bereich regelmäßig die von Events-Pur ausgerichteten Fußball-MiniEM oder Fussball-
MiniWM gewinnen oder zumindest vordere Plätze belegen, im E-Junioren Bereich fortgesetzt ins
Bezirksfinale des Merkur-Cups vordringen und mit den D- und A-Junioren wieder in die Kreisklasse
und Kreisliga aufsteigen.

Viel wichtiger aber als das, ist uns Fairness, Leistung, Respekt, Partnerschaftlichkeit und Teamgeist zu
vermitteln - bei den Kleinen wie den Großen. In der Folge erreichten wir bereits zweimal - 2013 und
2016 - das große Finale des Förderprojekts der Commerzbank und wurden durch den BFV für unsere
nachhaltige Vereins- und Jugendarbeit ausgezeichnet.

Das alles wirkt sich inzwischen bereits auch positiv auf unsere Herrenteams aus. Verließen viele wichtige
Spieler infolge der sportlichen Talfahrt die FA des TSV 1847 Weilheim zu anderen, umliegenden
Vereinen und musste in der äußerst schmerzlichen Folge 2012/13 sogar die zweite Mannschaft vom
Spielbetrieb abgemeldet werden, erfahren unsere Herren aktuell das Gegenteil. Dem dynamischen
Team um Cheftrainer Matthias Lumma, steht eine vornehmlich aus der eigenen Jugend entwachsene,
junge und hungrige Truppe zur Verfügung, die auch auf junge Spieler umliegender Vereine anziehend
wirkt und durch Zugänge verstärkt, den Wiederaufstieg  in die Kreisklasse anpeilt.

Mit neuem Vorstand und Trainerteam befindet man sich aktuell nicht nur sportlich auf gutem Weg an
alte Erfolge anzuknüpfen sondern auch die dafür erforderlichen Rahmenbedingungen zu  schaffen,
die gute Jugendarbeit fortzuführen und neue Begeisterung zu wecken und die Freunde des Weilheimer
Fußballs zu mehren.

Carsten Linke
Trainer D-Junioren
FA TSV 1847 Weilheim
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Handball 10 Jahre

Möchte man einen Rückblick auf zehn Jahre
Abteilungsleben der Handballer zusammen-stellen
und den vielen Mitwirkenden gerecht werden, die
zum Gelingen desselben beige-tragen haben, so
ist das auf wenigen Seiten leider nicht vollständig
möglich. Bei derzeit ca. 400 Mitgliedern in 16
Mannschaften bzw. Gruppierungen kann nur eine
kleine Auswahl unserer sportlichen Erfolge, der
wichtigsten Ereignisse und schönsten Aktivitäten
bzw. Veranstaltungen stellvertretend für alles
Erlebte stehen.

Da der Hauptverein und die Handballabteilung
jeweils im gleichen Jahr ihren runden Geburtstag
feiern, beginnt unser Rückblick mit unserem 60-
jährigen Jubiläum im Jahr 2007.

In diesem arbeitsintensiven Jubiläumsjahr waren

wir im März ein guter Gastgeber für ein EM-
Qualifikationsspiel der deutschen U17 Damen und
konnten im September die Herren vom damaligen
Erstliga-Aufsteiger Frisch Auf Göppin-gen in der
nochmals voll besetzten Jahnhalle begrüßen.

Eine Beachparty auf dem Vereinsgelände und ein
Jubiläumsabend im Vereinsheim rundeten die
Feierlichkeiten zu 60 Jahre Handball in Weilheim
ab. Für den sportlichen Höhepunkt aus Weilheimer
Sicht sorgte unsere Damen-mannschaft, die es
unter die besten vier Teams beim Kampf um den
bayerischen Handballpokal schaffte.

Im April 2008 wurde eine neue Abteilungs-leitung
gewählt: Unser
langjähriger Abteilungs-
leiter Dieter Pausch verließ
uns Richtung Hauptverein.
Walter Kurzrock sen.
wurde neuer Vorsitzender,
zu seiner Stellvertreterin
wurde Andrea Wichtl
gewählt. Die beiden
führen die positive
Entwicklung der
Abteilung bis heute fort.

Unsere neue Doppelspitze konnte gleich 2009
viele sportliche Erfolge feiern: Der ersten
Herrenmannschaft  gelang der Wiederaufstieg in
die Bezirksoberliga und in der Jugend zeigte die
männliche A-Jugend, die den Meistertitel in der
Landesliga erreichte, eine herausragende Leistung.
Für das größte Glanzlicht aber sorgte unsere erste
Damenmannschaft, die sensationell den Aufstieg
in die Landesliga schaffte!

Die deutsche U17 Nationalmannschaft zu Gast in Weilheim

Erstligahandball in Weilheim

Walter Kurzrock sen.

Damen: Sensationeller Aufstieg in die Landesliga
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Obwohl sie ihre Aufstiegs-Shirts mit dem Slogan
„Wir schau'n mal vorbei“ beflocken ließen, konnten
sich unsere Damen in der zweit-höchsten
Spielklasse Bayerns etablieren und hielten sich
insgesamt vier Jahre in der Landesliga Süd.  Gegen
Ende dieses Wahnsinns-Jahres begann auch noch
eine Erfolgsgeschichte für den Kinderhandball in
Weilheim. Das erste (B)Engerlturnier wurde in der
Adventszeit durchgeführt und ist mittlerweile zu
einer Institution im Bezirk Alpenvorland geworden.

Kinder im Alter von sechs bis zehn Jahren können
auf diesem ein- oder zweitägigen Spielfest nicht
nur ihr handballerisches Können zeigen. In zwei
Dritteln der Sporthalle ist ein abwechslungsreicher
Spieleparcours aufgebaut, der neben den Aktiven
auch deren Geschwistern viel Spaß bereitet.
Ergebnisse spielen keine Rolle - jeder Teilnehmer
bekommt eine der begehrten, selbstgebackenen
Lebkuchenmedaillen.

Im Jahr 2010 gelang Carsten Rösler als Trainer der
ersten Herrenmannschaft das gleiche Kunststück,
das ihm drei Jahre vorher mit den Damen
gelungen war: Das Erreichen des Final-Four, also
das Finale der besten Vier, die um den bayerischen
Handballpokal kämpfen.

Der männlichen A-Jugend gelang nach
fünfjähriger Abstinenz der Aufstieg in die
Bayernliga.

Das Jahr 2011 steht stellvertretend für unser
vielfältiges Abteilungsleben über alle Alters-
klassen hinweg. Bei unserer Neujahrsfeier, einem
Mittelalteressen in der Welser-Kuche zu Mün-chen,
bekamen die Mitgereisten nicht nur eine
hervorragende Mahlzeit, sondern hatten bei den
mittelalterlichen Bräuchen wie „Daumenprobe“
und „Schandgeige“ auch noch eine Riesengaudi.

Weiteres Kontrastprogramm gab es im März:
Kasperl und Seppl von Dr. Döblingers Kasperl-
theater lockten in vier Vorstellungen insgesamt
500 Besucher in den Spiegelsaal.

Das Glück der Tüchtigen hatte die Handball-
abteilung beim Sommerfest: Beim Spiel ohne
Grenzen und dem anschließenden Grillabend
herrschte Kaiserwetter.

Beim Bengerlturnier ist Geschick gefragt

Die begehrte Weilheimer Lebkuchenmedaille

Carola macht die Daumenprobe

Die Handballer beim Sommerfest 2011
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2012 scheiterten die Herren knapp am Aufstieg
zur Landesliga. Dieses Kunststück schafften
wieder einmal die Jungs der männlichen B-
Jugend. Würde man die damalige E-Jugend nach
ihrem Saisonhöhepunkt befragen, wäre es
wahrscheinlich der traditionelle Ausflug zum
Jugendbergheim in Unterammergau.

Für unsere nicht mehr am Spielbetrieb
teilnehmenden Golden Girls ist der
Weiberfasching fixer Höhepunkt im Vereinsjahr.

Das Jahr 2013 soll dafür stehen, dass unser
Vereinsleben nicht nur in der Abteilung
stattfindet.

Ob beim Rama Dama oder der Altpapier-
sammlung des TSV, beim Tag der Familie oder
beim Aulauf, wir waren nach Kräften mit von der
Partie.

Sportliche Erfolgsmeldung war der Aufstieg
unserer Herren in die Landesliga. Da auch die
Damen und die männliche A-Jugend die neue
Runde in dieser Liga bestritten, war die Saison
2013/2014 wohl die höchstklassigste in der
Vereinsgeschichte.

Unerschrocken im kalten Bach: die E-Jugend

Eine unserer aktivsten Gruppen im Einsatz: die Golden Girls beim
Weiberfasching

Viele Handball-Kids beim Rama Dama mit Albert Schencking

Zwei erfolgreiche Staffeln beim Aulauf
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Während die Herren 2014 den Klassenerhalt in
der Landesliga feiern konnten, mussten unsere
Damen leider den Abstieg in die Bezirksoberliga
hinnehmen.

Der Verein zur Förderung des Handballs in
Weilheim e. V.  wurde ins Leben gerufen um den
stetig steigenden Anforderungen des
„Unternehmens Handball“ gerecht zu werden
und um weiter den Spagat zwischen Breitensport
und leistungsorientiertem Hand-ball, zwischen
Spielbetrieb und einem attraktiven
Rahmenprogramm abseits des Spielfelds für rund
400 Mitglieder bewältigen zu können.

Auch 2015 gab es sportlich gesehen Licht und
Schatten. Einerseits musste die erste
Herrenmannschaft nach zwei Jahren die
Landesliga verlassen, anderseits gewann die
mA-Jugend die Meisterschaft in dieser Klasse. Für
die Kinder und Jugendlichen von der D- bis zur
B-Jugend ging es erstmals in das BLSV-Camp
nach Inzell. Bei dem abwechslungsreichen
Wochenende bei bestem Sommerwetter stand
nicht nur Handball auf dem Programm.

Apropos Camp: Seit 2005 organisiert Carsten
Rösler im Rahmen des Weilheimer Ferien-
programms das Weilheimer Handball-Camp.
Zusammen mit seinem Trainerteam sorgt er Jahr
für Jahr für ein abwechslungsreiches Wochen-
ende zum Start der Sommerferien.

Aufstieg der Herren in die Landesliga

Gründungsmitglieder des Fördervereins

In Inzell war Teamarbeit  gefragt
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Auch 2016 gab es in der Handballabteilung viel
Neues zu berichten: Der weiblichen C-Jugend
gelang erstmals der Aufstieg in die Landesliga!

Für die vierten Klassen der Hardtschule wurde der
erste Schulhandballcup durchgeführt.

Zum Überbrücken der
großen Ferien wurde
erstmals ein alters-
übergreifendes Sommer-
Spaß-Training angeboten.

Kraft und Geschicklichkeit waren beim Handballcamp 2015

Die Handballabteilung feiert heuer ihr 70-jähriges Bestehen

Hoffentlich eine weitere Erfolgsgeschichte: der neu gegründete Schulhandballcup

2017 wollen wir nun unser 70-
jähriges Jubiläum gebührend feiern.

Höhepunkt wird der Besuch der
Herren der DJK Rimpar sein, die im
Juli in der Weilheimer Jahnhalle
Bundesliga-Handball zeigen werden.
Ob wir einen Erstligisten begrüßen
dürfen, stand zu Redaktionsschluss
noch nicht fest. Wir drücken den
Unterfranken beim Aufstiegskampf
jedenfalls die Daumen und würden
uns freuen, wenn auch Mitglieder aus
anderen Abteilungen unser
Bundesliga-Event am 29./30. Juli
besuchen.

Peter Rauch
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Die letzten zehn Jahre

waren für die Abteilung Jiu-Jitsu & Shaolin-
Tempel-Boxen eine spannende Zeit, in der wir
beständig auf die Fundamente unserer
jahrelangen Arbeit aufgebaut sowie zahlreiche
neue Möglichkeiten zur Vertiefung und
Erweiterung unseres Trainingsangebots ge-
schaffen haben.

Dojo

Von herausragender Bedeutung für die
Kampfkunst im TSV  1847 Weilheim war zu aller-
erst die Fertigstellung des Anbaus am TSV
Sportzentrum in der Pollinger Straße im Jahr
2010, in dessen Obergeschoss nun seit 8 Jahren
erstmals ein extra für die asiatischen
Kampfkünste eingerichtetes Dojo zur Verfügung
steht.

Vorbei sind die Zeiten, in denen man noch vor
und nach jeder Trainingseinheit mühsam die
schweren Matten auf- und abbauen musste oder
sich beim Rollen und Fallen auf dem harten
Untergrund die Knochen wund schlug.

Stattdessen steht uns heute einer der wohl
schönsten Orte zur Ausübung der Kampfkünste
in ganz Bayern zur Verfügung. Das Dojo ist nach
dem Vorbild traditioneller japanischer Übungs-
stätten gestaltet, ausgestattet mit moderner
Technik und bietet genug Platz, um dort auch
größere Wettkämpfe, Lehrgänge oder Veran-
staltungen abzuhalten. Nur wenige Kampf-
kunstschulen in Bayern können mit einer solch
repräsentativen Örtlichkeit aufwarten.

Doch dieses Glück ist mitnichten vom Himmel
gefallen. Dem Großprojekt „Anbau am TSV
Sportzentrum“ gingen seit dem ersten Antrag
mehr als 10 Jahre der intensiven planerischen
Auseinandersetzung voraus und in die
Errichtung investierte der Verein eine

beträchtliche Menge Zeit, Mittel und Arbeit.
Dabei packten auch die zukünftigen Nutznießer
des Anbaus selbst mit an und steuerten eigene
finanzielle Mittel sowie Arbeitsleistung bei. So
stammt z. B. die gesamte Holzdecke des Dojos
aus der Schreinerei unseres 1. Abteilungs-vor-
standes Thomas Gerold und wurde in einem
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Arbeitsaufwand von ca. 600 Stunden eigens
angefertigt und montiert.

Gebührend eingeweiht wurde der Anbau von
unserer Abteilung schließlich im Mai 2011 mit
einem großen Lehrgang, an dem ca. 80 Schüler
und Meister teilnahmen, die u. a. aus Köln,
München, Augsburg und Stuttgart anreisten, um
erstmals die neuen Räumlichkeiten zu
bewundern und auszuprobieren.

Meisterprüfungen

Zahlreiche Schüler unserer Abteilung haben in
den letzten zehn Jahren hart gearbeitet, um
beständig ihre Fähigkeiten in der waffenlosen
Selbstverteidigung zu verbessern. Wer regel-
mäßig und ausdauernd trainiert, verbessert auf
Dauer seine Kraft und Beweglichkeit und schult
die vielseitigen Techniken, die im Training geübt
und verfeinert werden.

Da im Jiu-Jitsu kein regulärer Wettkampfbetrieb
stattfindet, dienen den Schülern die halb-
jährlichen Gürtelprüfungen dazu, den
Übungsleitern die Früchte ihrer Arbeit zu
präsentieren und sich damit einen neuen Gürtel
zu verdienen, der ihren Erfolg bezeugt.

Besondere Aufmerksamkeit verdienen
diejenigen, die nach jahrelanger Übung den
entscheidenden Schritt getan und sich der
Prüfung zum Schwarzen Gürtel gestellt haben,
welcher den ersten Meistergrad (Dan) darstellt.
Erstmals erwarben diese Auszeichnung Roger
Hobsch im Jahr 2010, Christoph Fabian in 2011
und Niklas Hobsch in 2013.
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Damit ist die Ausbildung in der Kampfkunst
jedoch noch lange nicht abgeschlossen. Bis zum
4. Dan besteht die Möglichkeit, bei weiteren
Prüfungen sein Können unter Beweis zu stellen.
Vom 5. bis zum 10. Meistergrad werden diese
Auszeichnungen nur noch ehrenhalber ver-
liehen.

Die Prüfung zum 2. Dan legte Roger Hobsch
erfolgreich im Jahr 2012 ab, nur zwei Jahre nach
seiner ersten Meisterprüfung. Auch Christoph
Fabian ließ sich nicht lange bitten und zog 2013
mit seinem zweiten Meistergrad nach. Seiner
letzten ordentlichen Prüfung stellte sich zudem
Davoud Sharifi und wurde dafür 2011 mit dem
4. Dan ausgezeichnet. Besonders stolz sind wir
auch darauf, mit Thomas Gerold einen
gestandenen Großmeister in der Abteilungs-
führung zu haben, dem im Jahr 2014 für sein
jahrzehntelanges Engagement für die Kampf-
kunst der 7. Dan verliehen wurde.

Shaolin-Tempel-Boxen

Neben dem Jiu-Jitsu wird in unserer Abteilung
zusätzlich das Shaolin-Tempel-Boxen gelehrt.

Hier liegt der Fokus auf Nahkampftechniken mit
Fäusten und Füßen, wobei das freie Umsetzen
der Techniken im Zweikampf und das Training
für die Straße im Vordergrund stehen. Dieses
System wurde ursprünglich vom Jiu-Jitsu
Großmeister Paul Belous gelehrt, der 1959 die
Nahkampfschule Taifun in Köln gründete.

Seit über 25 Jahren besteht eine enge
Verbundenheit zwischen unserer Abteilung und
der Kölner Schule.

Nachdem der Altmeister Paul Belous im Jahr
2009 im Alter von 86 Jahren verstorben ist, wird
die Schule nun von seinem Schüler Andreas
Woithon weitergeführt. Durch Andreas Woithon
und Thomas Gerold, die beide einst unter Paul
Belous trainierten, setzt sich der Austausch
unserer Schulen auch weiterhin fort. So fanden
gemeinsame Lehrgänge in den Jahren 2009,
2012 und 2013 statt, bei denen wir uns
wechselseitig in Weilheim und Köln besuchten
und viel Nützliches von einander lernen konnten.

Kinder und Lebensältere In den letzten Jahren
ist das Thema Selbstverteidigung wieder
verstärkt in die öffentliche Wahrnehmung
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getreten. In allen Schichten der Bevölkerung
besteht mittlerweile großes Interesse daran, im
Alltag auf Konfliktsituationen vorbereitet zu sein
und die allgemeine Fitness zu erhalten. Diesen
neuen Entwicklungen begegnet Roger Hobsch
mit seinem speziell auf ältere Menschen (50+)
zugeschnittenes Trainingsprogramm, das zum
ersten Mal im Jahr 2015 in 10 Übungseinheiten
angeboten wurde. Im Frühjahr 2017 konnte das
Projekt in Zusammenarbeit mit dem Mehr-
generationenhaus Weilheim fortgesetzt werden.

Mehr als 20 ältere Damen und Herren kamen hier
zusammen, um sich in lockerer Atmosphäre mit
gefährlichen Alltagssituationen auseinander-
zusetzen, Handlungsalternativen zu üben und so
die eigene Selbstsicherheit zu stärken. Auch im
fortgeschrittenen Alter lassen sich durch
regelmäßige Übung die Beweglichkeit und
Widerstandsfähigkeit des Körpers erhalten und
so die allgemeine Gesundheit und Sicherheit
fördern.

Und auch am anderen Ende der Altersskala
herrscht reger Betrieb in unserer Abteilung. So
konnte unsere Kindergruppe unter der Leitung
von Waldtraud Hobsch im November 2015 ihr
mittlerweile 20-jähriges Bestehen feiern. Bei den
„Kampfkunstkids“ sind heute ca. 60 Kinder aktiv,
die in spielerischer Atmosphäre die Grundlagen
der Kampfkunst erlernen und dabei auch an die
Übung von Disziplin und Teamfähigkeit
herangeführt werden.

Neben dem spaßigen Trainingsalltag bekommen
die Kampfkunstkids auch immer wieder Einblick
in die Welt der fortgeschrittenen Kampfkunst, so
z. B. am jährlichen „Großmeistertag“, an dem die
Kinder Großmeister Thomas Gerold ihr Können
präsentieren können. Im November 2015 be-
suchte uns außerdem der Ju-Jutsu Großmeister
Michael Korn, der mit den Kindern einen
speziellen Lehrgang veranstalte und ihnen dabei
auch einige Techniken aus dem Repertoire eines
Schwarzgurtes zeigte.
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KYUDO - Abteilung TSV WM
160.000 Pfeile in 10 Jahren

Bei vorsichtiger Hochrechnung haben die
Schützen der Kyudo-Abteilung in den ver-
gangenen 10 Jahren mindestens 160.000 Pfeile
während der zweimal wöchentlich stattfin-
denden Trainingseinheiten geschossen.

Was ist KYUDO?

Kyudo ist Bogenschießen nach alter japanischer
Tradition und ist eine der Kriegskünste des
japanischen Adels. Gerne wird es mit "DER WEG
DES BOGENS" übersetzt.

Unsere Trainer, Kathrin Häpp und Peter Wankerl
sind hohe Dan-Träger, also Meister, und schießen
seit über 30 Jahren.

Die letzten 10 Jahre  Dojo Weilheim

Gegründet 1988 war das Dojo Weilheim das
zweite, das in Japan offiziell registriert wurde. Wir
haben es mit viel Eigenleistung errichtet.

Wir schießen bei jedem Wetter.

Fazit: KYUDO fördert Gelassenheit und Willenskraft!
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2009 wurde das Dojo zu klein, Es musste mit viel
persönlichem Einsatz verlängert werden.

Heute können sieben Schützen  nebeneinander
schießen.

Fazit: KYUDO verbindet durch gemeinsames Tun!

Kyudo beginnt man etwa im Alter von 16 Jahren.
Nach oben gibt es aber für Einsteiger altermäßig
keinerlei Beschränkungen.

Unser ältestes Mitglied ist 70 Jahre alt, die
Jüngste 18.

Fazit: KYUDO bringt Generationen zusammen!

Der Anfänger schießt zuerst aus zwei Meter
Distanz auf eine Strohtonne (Makiwara), um die
Schießabläufe einzustudieren. Bevor er auf die
in 28 Metern aufgestellten Zielscheiben (Mato)
schießen darf, muss er aber erst Prüfungen
bestehen und beweisen, dass Pfeil und Bogen

ausreichend sicher beherrscht werden. Der
Bogen ist schließlich eine Waffe. Die bestan-
denen Prüfungen sind nur ein kleiner Schritt auf
dem Weg des Bogens aber ein großer Schritt für
jeden Anfänger.

Fazit: KYUDO bestätigt die persönliche Reife!

Über die Jahre entwickelt sich der Kyudoka
weiter und will seinen Fortschritt auch unter
Beweis stellen. Dazu legt er weitere Prüfungen
ab, die meist mit Lehrgängen im In- und Ausland
verbunden sind.

Fazit: KYUDO bildet und ist international!

Das Training wird in traditioneller japanischer
Kleidung absolviert. Höhere Meisterprüfungen
werden im Kimono abgelegt. Hinzu kommen
japanische Rituale vor und nach dem Schuss
bzw. streng reglementierte Bewegungsabläufe.
Für uns Europäer ist das eine besondere
Herausforderung, macht aber einen guten Teil
des Kyudo aus.

Es versetzt einen
in eine andere,
uns fremde, Kultur
und öffnet so
Horizonte.

Fazit: KYUDO
ist auch in
Weilheim
japanisch!
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Unsere beiden Übungsleiter, Kathrin Häpp und
Peter Wankerl, sind gleichzeitig auch bayerische
Landestrainer und veranstalten in Weilheim
regelmäßig Lehrgänge und Workshops. Hierzu
reisen die Schützen von weit her an.

Fazit: Kyudo fordert und fördert!

Natürlich dient Kyudo nicht nur der persönlichen
Weiterentwicklung oder Festigung der inneren
Ruhe und Ausgeglichenheit. Nein, der Kyudoka
will auch treffen und sich gelegentlich mit
anderen Schützen messen. Also werden vereins-
intern, bayernweit aber auch bundesweit
Wettkämpfe ausgetragen. Schützen unseres
Dojos haben hier tolle Erfolge erzielt. Peter
Wankerl wurde in den letzten zehn Jahren zum
2. und 3. Mal Deutscher Meister in der Meister-
klasse.

In den deutsch/
französischen Ver-
gleichsschießen be-
legte er den 1. und 2.
Platz. Das Team des
Dojo Weilheim
belegte 2011 in der
Bundesliga den 1.
Platz und  in der
Bayerischen Meister-
schaft Platz 3.

Fazit: Kyudo schärft
den Kampfgeist!

In gleichem Maße
wie Konzentration
und Selbstdisziplin
beim Umgang mit

dem japanischen Bogen trainiert wird, wird auch
Geselligkeit gepflegt. Besondere Anlässe werden
würdig begangen. Das Jahr beginnt regelmäßig
mit dem Neujahrsschießen. Im Zentrum steht das
Schießen um die speziell angefertigte Scheibe.

Sommer-/Grillfeste etc. dürfen natürlich nicht
fehlen.

Fazit: Das Leben im Dojo ist bunt und
abwechslungsreich!

Weitere Informationen:  www.kyudoweilheim.de
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Sportkegeln in Weilheim

Bei unserem aus knapp 50 Mitgliedern bestehen-
den Club hat sich die letzten 10 Jahre so einiges
getan.

Und auch die Zukunft wird sich in den nächsten
zwei Jahren richtungsweisend verändern.

Ein über 30 Jahre (!) währender Vertrag läuft bald
aus und uns wird es endlich möglich sein unsere
Ausrichtung grundlegend neu abzustimmen.

Wenn es um sportliche Erfolge geht, könnten wir
seitenweise berichten. Auch wenn es natürlich
nicht immer rund läuft und sich auch mal ein
Abstieg mit rein schmuggelt. Neben Top-
platzierungen in diversen Spielklassen befinden
sich jedes Jahr auch einige Sportkammeraden
unter uns, die sich mit Meistertiteln in den
Einzelwettbewerben in allen Altersklassen und
Landesebenen küren.

Hier muss auch erwähnt werden, dass der
Kegelsport in jedem Alter ein attraktiver und
dynamischer Zeitvertreib ist.

Es ist keine Ausnahme, dass auch über 80-jährige
sich noch aktiv in Mannschafts- und Einzel-
wettbewerben messen.

Ein großes Ziel ist es, nicht nur unseren Sport
anderen nahe zu bringen, sondern auch dafür zu
begeistern.

Ein großes Augenmerk liegt natürlich auch in der
Nachwuchsförderung. Meist stellt sich die
Gewinnung neuer Jugendlicher schwieriger dar,
als in einigen anderen Sportarten, aber auch das
soll in Zukunft wieder besser werden. Auch hier
werden eigene Mannschaftsrunden und Einzel-
wettbewerbe ausgetragen.

Eine große Veränderung war wohl die Einführung
eines neuen internationalen Spielsystems vor gut
zwei Jahren. Dabei werden jetzt in allen Klassen
120 Würfe gespielt (früher 100 bzw. 200 Wurf).

Diese werden in 4 x 30 Wurf aufgeteilt und für
jeden Durchgang (15 Wurf in die Vollen und 15
Wurf Abräumen) muss dann gegen seinen
direkten Gegner ein Satzpunkt ausgespielt
werden, um nach den vier Runden einen
Mannschaftspunkt fürs Team zu erkämpfen.
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Und wenn dann alles gut läuft, gibt´s wieder was
zu feiern:

Neben der erneuerten Technik hat sich die
Weilheimer 6-Bahnen-Anlage auch einer
optischen Veränderung durchzogen.

Aus dem in die Jahre gekommenen Stil der 70er
und 80er erscheint jetzt eine modern
ansprechende Halle, die sich auch sehr gut für
den Kegelspaß in privaten Gruppen eignet.

2013 war das Jahr unseres 50-jährigen Bestehens.

Das musste gefeiert werden. In Verbindung der
alljährlichen Stadtmeisterschaft wurde eine
zusätzliche Mannschafts-Disziplin für die
umliegenden Vereine ausgerichtet.

Die Beteiligung war sehr groß und die Stimmung
super.

Bei der Siegerehrung war die Halle voll und auch
einige Offizielle aus Kreis, Bezirk und Verband
meldeten sich zu Wort.

Anschließend kam natürlich der "wichtige" Teil,
dass Feiern. Indoor spielte eine kleine Band
Tanzmusik und da zum Glück das Wetter auch
mitspielte war der im Freien vorbereitete
Barbetrieb ein voller Erfolg und so ging es dann
bis in die frühen Morgenstunden.
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Neben den ganzen sportlichen und offiziellen
Geschichten, bleibt das gesellschaftliche nicht
auf der Strecke.

Regelmäßig finden ein Sommer-Grillfest und die
Weihnachtsfeier statt.

Im letzten Jahr fand auch erstmalig ein "TSV-Tag"
statt, um zusammen mit anderen Sparten und
Freunden des Hauptvereins mal eine "ruhige"
Kugel zu schieben.

Hier ein Dank an die Handballer, die gefühlt mit
der ganzen Truppe angerückt kamen (??, gut
vielleicht nicht die ganze Truppe).

Dies war ein Schritt in die richtige Richtung und
es wird auf jeden Fall eine Fortsetzung geben.

Auch an Fasching bleiben wir nicht ungesehen.
Bunt verkleidet treiben Kegler, Anhang und Fans

ihr Unwesen und sind sich für keinen Spaß zu
Schade.

Durch eine Verjüngung der Führung im
Kegelclub in den letzen 3 Jahren sollte eine Basis
für eine erfolgreiche und optimistische Zukunft
geschaffen sein.

Jeder ist willkommen bei uns, also komm vorbei,
schau zu und mach mit!

Unser Schlachtruf:
„Gut Holz“

SKC Frischauf
Weilheim
(Lindner Christian,
Abteilungsleiter)
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Leichtathletik ist eine Grundsportart, in der
alle koordinativen und konditionellen
Fähigkeiten ausgebildet werden.

Durch ihre Vielfalt gibt die Leichtathletik
zahlreiche Möglichkeiten zur sportlichen
Entwicklung:

● Für den Schnellkrafttypen die schnellen
explosiven Disziplinen wie Sprint, Weitsprung
und Kugelstoßen.

● Für die Techniker komplexe Disziplinen wie
den Hürdenlauf, den Hochsprung und den
Stabhochsprung.

● Für den Ausdauertyp lange Strecken bis zu
10.000 m in der Stadionleichtathletik.

In unserer Abteilung können Kinder ab 6 Jahren
schon seit Jahren über die natürlichen Bewe-
gungsabläufe beim Lauf, Sprung und Wurf ihre
körperliche und geistige Entwicklung fördern.

Bei Fleiß und Talent werden sie durch unser
spezielles Wettkampftraining ab 14 Jahren
gesondert gefördert, und manche werden zu
oberbayerischen Meistern. Sogar der amtierende
Deutsche Meister über 400 m hat seine Wurzeln
in unserer Abteilung und ist nach wie vor
Mitglied bei uns.

Unser Trainingsbetrieb wird derzeit von 10
Trainern durchgeführt, die wöchentlich  bis zu
100 Kinder und Jugendliche auf dem Stadion-
rasen oder in der Halle motivieren und be-
schäftigen.

Unsere Wettkämpfer liefern auch Spitzen-
leistungen ab. Auf Grund des fleißigen Trainings
und der daraus resultierenden Erfolge in 2016
wurden Janina Dorsch und Semira Reiser zu den
Sportlerehrungen des Landkreises und der Stadt
Weilheim eingeladen.

Janina ist Oberbayerische Meisterin U14 über
2000 m, Semira ist Oberbayerische Meisterin
U20/U16 im Hochsprung.

Neben der Krönung durch die offiziellen
Sportlerehrungen ist für unsere Sportler auch
die Verleihung des Deutschen Sportabzeichens
der Lohn für Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit und
Koordination.

Weihnachtstraining und
Sportabzeichenverleihung

Schon traditionell findet am letzten Mittwoch vor
den Weihnachtsferien ein gemeinsames Training
unserer U-Gruppen in der Jahnhalle statt. Zum
Abschluss bekommen alle Kinder, die bei den
Sportabzeichenabnahmen während des
Sommers erfolgreich mitgemacht haben, ihre
Sportabzeichen verliehen.
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In 2016 haben 41 Kinder und 9 Erwachsene der
Abteilung das Sportabzeichen verliehen
bekommen!

Verleihung des Sportabzeichens im
Weihnachtstraining

Schon die kleinen Kinder haben es im Blut: Wer
baut den größten Turm, wer springt am
weitesten - oder tiefsten, wer klettert am
höchsten ... Wir bieten allen unseren Trainie-
renden die Möglichkeit für sportliche
Wettkämpfe. Als Team oder als Einzelstarter
können alle an Sportfesten oder Wettkämpfen
teilnehmen. Die Trainer investieren dafür auch
am Wochenende ihre Zeit und begleiten die
Teilnehmer als Betreuer, die Abteilung
übernimmt alle Startgebühren. An durch-
schnittlich 23 Wettbewerben können unsere
Mitglieder jedes Jahr teilnehmen!

Trainer, Wettkämpfe, Material kosten Geld.
Allein für die Übungsleitertätigkeiten und
Startgebühren haben wir beispielsweise in 2016
ca. 4.600 € ausgegeben. Hinzu kommen Ausga-
ben für neue Trainingsgeräte und andere
Materialien. Das stemmen wir durch Einnahmen
aus dem Aulauf und unserem Herbstsportfest.

Die größte Herausforderung für die gesamte
Abteilung ist der Weilheimer Aulauf!

Diese sportliche Großveranstaltung in Weilheim
wird durch die Leichtathleten veranstaltet.

Ab November beginnen die Vorbereitungen, um
dann am 1. Mai ein perfektes sportliches
Programm, familiäre Stimmung und Bewirtung
vom Feinsten zu bieten.

Die gesamte Abteilungsleitung, alle Trainer und
weitere 40 ehrenamtliche Helfer aus der
Abteilung helfen hier zusammen.

In 2017 findet dieser Volkslauf - auch Hans-
Bayerl-Gedächtnislauf genannt - schon zum 82.
Mal statt. Ein herrliches Zeichen für Freude und
Nachhaltigkeit eines Ehrenamts.
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Jedes Jahr am 3. Oktober steht unsere zweite
Großveranstaltung nach dem Aulauf an, das
Herbstsportfest.

Hier sind wir Gastgeber für die benachbarten
Sportvereine, die nun uns mit ihren
Kindermannschaften besuchen können.

Es gibt Team- und Einzel-Wettkämpfe für U8-,
U10-, U12-und U14-Jahrgangsgruppen.

Hier erleben die Kinder Team- und Kampfgeist.

Die Einnahmen  aus den beiden Veranstaltungen
decken den Finanzbedarf der Abteilung leider nur
zum Teil. Daher musste nun auch Leichtathletik
den Spartenbeitrag einführen.

Seit 1. Januar 2017 verlangen wir 30 € im Jahr für
Mitglieder, die aktiv am Trainingsbetrieb
teilnehmen. In Verbindung mit den Einnahmen
vom Aulauf und Herbstsportfest können wir nun
unseren wöchentlichen Trainingsbetrieb, die

Startgebühren bei Wettkämpfen und das
gesamte Trainingsmaterial finanzieren, ohne uns
zu verschulden.

Die Abteilung Leichtathletik bietet seit 2016 viele
Sonderaktionen an, um das sportliche und
soziale Leben zu bereichern.

Schwimmtechniktraining

In Zusammenarbeit mit der TSV-Schwimm-
abteilung konnten wir den Leichtathletikkindern
ein tolles Schwimmtechniktraining im Weilhei-
mer Hallenbad bieten.

Juniorhelferkurs

„aaa“ Das werden 13 Kinder des TSV 1847
Weilheim hoffentlich nicht mehr vergessen. Denn
das „anschauen, ansprechen, anfassen“ soll das
Erste sein, an was sie denken, wenn sie einen
Verletzten sehen.

Das Bayerische Rote Kreuz erklärte den Kindern
in einem Erste-Hilfe-Kurs anschaulich, was mit aaa
gemeint ist. Und einiges andere konnten die
wissbegierigen Kinder in insgesamt 6 Stunden
strammer Ausbildung lernen und auch erfragen.
Beim vielen praktischen Üben wurde dann fleißig
hingelangt und so manches Pflaster geklebt, ein
Bewusstloser in die stabile Seitenlage gelegt und
ein solider Verband gebunden.
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Techniktraining mit dem
amtierenden Deutschen
Meister über 400 m

Zwölf wettkampforientierte Jugendliche
zwischen 12 und 17 Jahren der Leichtathletik-
abteilung erlebten im Sommer 2016 einen
besonderen Trainingstag. Dank der Vermittlung
unseres Fördervereins war Johannes Trefz,
amtierender Deutscher Meister in 2016 über 400
m, bei uns im Stadion und gab unter anderem
Tipps und Tricks aus seiner Wettkampf-
vorbereitung weiter.

Johannes hat seine Karriere beim TSV 1847
Weilheim begonnen und ist nach wie vor Mitglied
unserer Abteilung.

Cardio-Boxing

Auch die Erwachsenen kommen nicht zu kurz! An
mehreren Abenden gab es ein Special der
Extraklasse für die Leichtathleten: Harte Beats,
schnelle Schritte und Schläge, Boden-Workout
für Brust und Arme, hochintensiv! Und danach:
Cooool sein …

Konditionstraining

Jeden Mittwochabend geht es raus ins Stadion
oder in die Natur. Bei jedem Wetter, zu jeder
Jahreszeit. Es gibt ja Stirnlampen. Eineinhalb
Stunden Bewegung und Zirkeltraining stählen
Körper und Geist.

Lauftreff

Dienstag Abend bieten wir einen offenen
Lauftreff für jedermann

Es lohnt sich, in der Abteilung Leichtathletik zu
sein!

Michael Horstmann
Abteilungsleiter



100100

Ringen

Die Abteilung Ringen

des TSV 1847 Weilheim blickt inzwischen auf
eine 49-jährige Vergangenheit mit Höhen und
Tiefen zurück. Die Abteilung besteht derzeit aus
55 Mitgliedern. Die Altersspanne liegt dabei
zwischen 3 und 82 Jahren. Gründer der
Abteilung Ringen war Helmut Röder, weitere
Abteilungsleiter im Laufe der Jahre waren
Waldemar Schmidt. Georg Guggemos,  Gerhard
Reinhardt-Drexl (Buarle), Michael Kraus und
Wolfgang Bauer. Seit 2012 ist die Abteilungs-
leitung bei Christine Gailler in weiblicher Hand.

In der Zeit ab 1994 wurden in Weilheim 13
Turniere und eine Oberbayerische Meisterschaft,
sowie bis 2004 unzählige Mannschaftskämpfe
im Herren- und im Schülerbereich ausgetragen.

Urban Guggemos im Aktion (rotes Trikot)

1995 wurde das Pfaffenwinkel Turnier
umbenannt in „Pfaffenwinkel Turnier zum
Gedenken an „Georg Guggemos“. Eines der
größten Wettkampfveranstaltung war dabei das
Turnier 1998 mit insgesamt 220 Teilnehmern
und einer Rekordbeteiligung von 22 Vereinen.
Selbst aus Bayreuth, Villingen und Mühlheim an
der Ruhr waren Ringer angereist. Auch die
Weilheimer Jugend mischte dabei kräftig bei der
Vergabe der begehrten Pokale mit. Außerdem
wurde an den besten Weilheimer Ringer der
Gedächtnispokal vergeben.

Pfaffenwinkeltunier zum Gedenken an „Georg Guggemos“ 2001

Auch die Teilnahme am bekannten Wiesn-
ranggln in Miesbach und in Parsberg war
ebenfalls über 45 Jahre ein Highlight in der
Ringerabteilung. 1997 holten Andreas Gailler
und Georg Guggemos den begehrten 1. Platz
nach Weilheim. Auch in den weiteren Jahren
standen die Weilheimer Ringer immer wieder
mit auf den Podestplätzen. Franz und Markus
Gailler sowie Urban und Seppi Guggemos
lieferten immer spannende Kämpfe und kamen
nie ohne Pokale heim. Eine besondere Aner-
kennung gebührt Anton Kröner der mit seinem
gefürchteten „Spezial Nackenhebel“ regelmäßig
nach Miesbach oder Ostin reiste und sich dort
unzählige Pokale und Sachpreise holte.

Anton Kröner im Einsatz
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Ein besonderes Ereignis in der Ringerabteilung
stellte der Besuch von Jürgen Stechele in
Weilheim im November 1998 dar. Jürgen
Stechele -  damals als Freistilspezialist Ringer im
deutschen Nationalkader, besuchte die
Weilheimer Jugendringer beim Training. Begeis-
tert sahen unsere Kinder und Schüler zu, mit
welcher Geschicklichkeit und Finesse sich so ein
Spitzenringer auf der Matte bewegt.

1998 wurde endlich eine 15-jährige alte Wette
eingelöst: Georg Guggemos sen. wettete im Jahr
1983, als 34-jähriger, dass sein Sohn (damals 3
Jahre alt) im Freistil gegen Michael Kraus
gewinnen würde, wenn dieser ebenfalls 34 Jahre
alt sein würde. Der Verlierer dieses Kampfes muss
100 Liter Freibier spendieren. Sieger nach einem
harten Fight wurde tatsächlich Georg Guggemos
und die anschließende Freude über die gewon-
nene Wette war natürlich groß.

2000 schaffte die C/D Jugend in der 1. Bezirksliga
den Durchbruch und wurde Mannschaftsmeister
und stieg in die Bayernliga auf.

Mannschaftmeister 2000

Ab 2001 wurde die Listenführung bei Wett-
kämpfen komplett umgestellt. Sie wird seitdem
nicht mehr von Hand sondern mit dem Computer
durchgeführt und zwei Weilheimer Ringer,
Andreas Gailler und Eckhard Hammer entwarfen
dazu ein eigenes Listenführungsprogramm.

Dieses Programm war der Beginn einer neuen
Technik, ohne die heute die Durchführung von
Wettkämpfen undenkbar wäre.

Ab 2004 musste die Ringerabteilung leider mit
einem starken Rückgang der aktiven Ringer im
Schüler- und Erwachsenenbereich kämpfen. 2005
wurde die Herrenmannschaft aus dem Wett-
kampfbetrieb abgemeldet und auch das Training
musste wegen zu geringer Beteiligung eingestellt
werden.

2005 durften die Weilheimer Nachwuchsringer
den Welt- und Europameister sowie Olympia-
sieger  Alexander Leipold in München zu einem
Interview treffen.

2006 startet die Schülermannschaft zum letzten
Mal in der C/D Jugend und belegte mit neuen
gesponserten Trikots den 5. Platz. In dieser Zeit
dachte man immer wieder daran, die Ringer-
abteilung aufzulösen, aber dank des Einsatzes
von Abteilungsleiterin Christine Gailler kam es
nicht soweit. Im Sinne von Georg Guggemos sen.
versuchte man immer vorwärts zu schauen und
fuhr auch mit den wenigen Kindern immer wieder
auf Meisterschaften und zu Turnieren, was sich
letztendlich doch bewährte. Drei Jahre später am
10. Janaur 2009 fand wieder eine Oberbayerische
Meisterschaft in Weilheim statt und ein Mädchen,
Kathrin Heidrich, gewann bei diesem Wett-
bewerb Gold.

Siegerehrung 1. Platz Kathrin Heidrich und 2. Platz Anna
Weiderer
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Aber nicht nur Training, Wettkämpfe und Erfolge
standen in all den Jahren im Vordergrund. Auch
Vereinsausflüge zur Westernstadt nach Poing, ins
Salzbergwerk nach Berchtesgaden, ins Jugend-
haus nach Oberammergau, an den Spitzing See,
nach Königsdorf, in den Skyline Park und in den
Hochseilgarten in Immenstadt standen immer
wieder auf dem Programm. Auch Faschings- und
Weihnachtsfeiern mit Nikolaus-besuche fanden
jedes Jahr in geselliger Runde statt.

Ausflug in den Hochseilgarten nach Immenstadt

Einige der ehemaligen Ringer hat der Ring-
kampfsport so begeistert, dass sie alle zwei Jahre
ein Treffen organisieren und sich mit Hilfe von
Filmen und Fotos an die alten Ringerzeiten
erinnern.

Erstes Ringertreffen 2013

2015 lud der Bezirk Oberbayern zum Ringercamp
in Penzberg ein. Freistilringer Alexander Leipold,
Griechisch-Römisch Spezialist Tariel Shavadze
und Alexandra Engelhart für die weibliche
Jugend begeisterten die Nachwuchsathleten.
Zum Abschluss ging es per Bus zum Wasmeier
Museum. Dort durften die Athleten beim Wiesen-
ranggln ihr Können zeigen.

2013 kam mit der neugegründeten Bambini
Gruppe für Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren
wieder neues Leben in die Abteilung. Die Gruppe
wird seitdem von Eckhard Hammer und Andreas
Gailler geführt. Das Training startete mit etwa 10
Kindern und hat sich inzwischen auf 20 Miniringer
gesteigert. Auch im Schüler- und Jugendbereich
freut man sich wieder über neue Nachwuchs-
talente. Und dank des Trainingseinsatzes von
Christian Ege und Dennis Helfer gab es in den
Jahren 2016 und 2017 mit Noah Glas und Kian
Azadeh bereits wieder die ersten ober-
bayerischen Meister zu vermelden.

Oberbayerischen Meister 2017

Vielleicht hält der positive Trend ja an und
Weilheim kann irgendwann auch wieder mit
einer Schüler- oder Männermannschaft an den
Start gehen.

Sonja Gailler
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Boogie-Woogie, Rock´n´Roll, Swing
tanzen!

Die Rock´n´Roll- und Boogie-Abteilung Crazy
Bears  im TSV 1847 Weilheim setzt weiterhin
auf Expansion.

Ob es nun Boogie-Woogie, Rock´n´Roll, Bugg,
Lindy Hop oder West-Coast Swing ist – unsere
Abteilung bietet nun seit 2016 ein tolles Ange-
bot an fetzigen Tänzen ergänzend zum bis-
herigen Rock´n´Roll-Training an. Zahlreiche
Workshops und Kurse wurden bereits erfolgreich
durchgeführt. Hierzu hat die Abteilung
professionelle Trainer aus ganz Bayern einge-
laden.

Der SwingTheDay am 25. März 17 war ein
Höhepunkt in diesem Jahr. Bewegung zur Musik:
Das war das Wichtigste! Egal ob Anfänger oder
Tanzprofi, Jugendlicher oder Erwachsener, viele
Interessierte nahmen das Angebot gerne an und
probierten die zahlreichen Tanzrichtungen aus.
Diese Vielzahl von Workshops wurde heuer das
erste Mal von der Rock´n´Roll- und Boogie-
Abteilung TSV 1847 Weilheim als „SwingTheDay“
angeboten und sicherlich nicht zum letzten Mal.

Wir haben mittlerweile ein umfangreiches
Dauerangebot zusätzlich zu den Workshops und
Schnupperkursen. Es lohnt sich also immer die
Internetseite zu besuchen. Die Crazy Bears

freuen sich über Tanzinteressierte jeden Alters,
die an unserem breit gefächerten Angebot
teilnehmen möchten. Wer mag, kann auch gerne
einfach beim Training vorbeikommen und
mitmachen. Einzelpersonen sind ebenso gerne
gesehen, wie Tanzpaare.

Zukünftig ist auch ein Boogie-Line-Dancing-
Angebot geplant. Hier kann Jeder, mit oder ohne
Partner, mitmachen, der Spaß an Boogie- und
Rock´n´Roll-Musik hat.

Tanzparties – Spaß, Übung und
tolle Atmosphäre

Weiterhin hat unsere Abteilung in diesem Jahr
bereits mehrere Swingtanzabende mit Boogie-
und Disco Fox- sowie weiterer Tanzmusik
eingeladen. Angesprochen waren Teilnehmer
der Kurse, aber auch alle Tänzer, die gerne einen
schönen Tanzabend verbringen wollten.
Zahlreiche Einsteiger und Geübte aus Weilheim
und weiterer Umgebung folgten der Einladung
und verbrachten einen tollen und auch
gemütlichen Party-Abend im schönen Spiegel-
saal des TSV. Die Tanzabende werden weiterhin
stattfinden im Wechsel im Spiegelsaal bzw. im
Tennisstüberl in Weilheim.
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Keine/n Tanzpartner/in –
sprecht uns an!

Kein Problem! Eine Integration in unseren
Tanzsport ist auch ohne Partner möglich. Wir
bemühen uns Partnerwechsel durchzuführen,
sowie durch Gruppenchoreograhien auch Einzel-
personen einzubinden. Außerdem ist bald eine
Tanzpartnerbörse auf unserer Internetseite zu
finden.

Fortbildung

Durch Kursleiter- und Trainerausbildungen im
Bereich Boogie und Rock´n´Roll haben wir uns
schulen lassen, um den Trainingsteilnehmern ein
gutes Fachwissen zu bieten. Unsere
Jugendlichen sind ebenfalls sehr aktiv im Bereich
Fortbildung. Auswärtige Trainer sind unseren
Einladungen zur Durchführung von Workshops
und Kursen bisher gerne gefolgt.

Mitgliederzahl

Hurra – durch die Erweiterung unseres
Angebotes haben wir die 50 Personen-Grenze
nun überschritten. Das bedeutet einen Zuwachs
von 150 % innerhalb eines Jahres. Und wir
wollen weiter wachsen!

Neuer Name

Um die Expansion
auch deutlich zu
machen heißen
wir seit März 2017
nun

Rock´n´Roll – und
Boogie-Abteilung

Informationen zur Abteilung:
Informationen zu Trainingszeiten, Kursen,
Workshops, Tanzabenden/Partys gibt es unter
www.rocknroll-weilheim.de und
unter 0177/ 342 41 82

Sabine Bongartz
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Schwimmen

Die Schwimmer nicht nur im Nass …

Das neue Shirt 2008 Nikolausschwimmen 2008

Weihnachtsfeier 2008 Buron Cup  2009

Erding 2009 Kreismeisterschaft 2009

Auf dem Pürschling 2009 Vorbereitung auf die Oberbayerische Meisterschaft 2009
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Die Masters 2009 Langlaufen in der Leutasch 2009

König-Ludwig-Lauf 2010

Beim Aulauf 2010

Auch das gehört zur Vorbereitung 2009 Ein großer Erfolg 2009
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Übungsleiter 2010

Oberbayerische Meisterschaften 2010

Wettkampfteam Herren 2010

Wettkampfteam Damen 2010

Bei den Kreismeisterschaften 2010
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Wanderung zur Pleisenhütte 2011

Bad im kalten Isarwasser 2011Yogastunde auf dem Pleisen 2011

Kreismeisterschaft 2011Bei Skiausflug auf die Zugspitze 2011
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Kreismeisterschaft 2012

Schwimmkurs für Asylkinder 2015Beim Kreisnachwuchsschwimmen 2012

Nach dem Nikolaus-
schwimmen auf der
Weihnachtsfeier 2015

Nikolausschwimmen
 2015

Beim Nikolausschwimmen 2016
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Hier könnte Ihre Werbung stehen!

Sie unterstützen damit die Jugendarbeit und
die Arbeit im TSV Weilheim.

Kontakt 0881-3394
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Die Skiabteilung

bietet für Kinder und Jugendliche renn-
orientiertes Ski-Training an. Ziel ist es die
Kinder zu sportlich guten Skifahrern auszu-
bilden und an den regionalen Renn-
veranstaltungen teilzunehmen.

Trainiert wird von Mitte Dezember bis Ende März
- seit einigen Jahren am Hausberg im Skigebiet
Garmisch Classic. Dort fühlt sich das Skiteam
schon richtig heimisch. Während die Kinder und
Jugendlichen trainieren, fahren die Eltern
entweder zusammen Ski alpin oder sie gehen mit
Tourenski auf die Kreuzalm. Dort trifft man sich
zum Stammtisch, fachsimpelt über Skiaus-
rüstung und genießt den Ausblick auf die Alp-
und Zugspitze beim berühmten Kirschstreusel.

Bevor es in Garmisch mit dem Skitraining
beginnt, bieten wir  ab September ein

Koordinationstraining im Weilheimer Stadion
oder Skitgymnastik an.
Ganz neu ist auch das Gletschertraining ab
November auf der Zugspitze.

Traditionell gibt es seit vielen Jahren
gemeinsame Veranstaltungen wie das Skilager
auf dem Stubaier, den Herbstausflug und den
Saisonabschluss auf dem Kreuzeckhaus.

Die Skiabteilung richtet jedes Jahr Skirennen für
Jedermann aus wie den Weilheimer Kinderskitag
und die Weilheimer Vereinsmeisterschaft.

Im Kreiscup (regionale Rennveranstaltung für
Kinder und Jugendliche im Landkreis Weilheim-
Schongau) hat sich das Skiteam von Jahr zu Jahr
verbessert. Mit 28 Startern im diesjährigen
Kreiscup gab es eine neue Rekordteilnehmerzahl.
Auch die Anzahl der vielen Stockerlplätze zeigt,
dass das Training Früchte trägt und die
Stimmung im Team hervorragend ist.
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Tanzsport

Tanzsport ist sowohl im Breiten-
wie auch im Turnier- und
Leistungssport sehr beliebt -

darauf lässt der enorme  Anstieg  der Mitglieder-
zahlen in der Tanzsportabteilung  in den letzten
Jahren  rückschließen.

Vielen Aspekte haben dazu beigetragen, Tanzen
in der Tanzsportabteilung des TSV 1847
Weilheim interessant zu machen.

Die Trainingsraumsituationen  konnte deutlich
verbessert werden  (Nutzung Spiegelsaal), das
Trainingspaket wurde durch gezielte Auswahl
von genau auf die Anforderungen der TSA
passenden Trainern optimiert - sowohl im
Breitensport, als auch im Leistungssportbereich.

Die  Durchführung großer  Sportturniere mit und
ohne Ballveranstaltung, die auf Wettkämpfen
erzielten Ergebnisse der Turnierpaare, unter-
stützt durch stetige Pressearbeit,  die Mund-
propaganda zufriedener TSA-Mitglieder und
nicht zuletzt, die stetige, erfolgreiche, und
souveräne Leitung der Abteilung durch Peter
Handel über die letzten 20 Jahre hinweg führten
dazu, dass die TSA des TSV 1847 Weilheim hier
im Oberland die Anlaufstelle für den Tanzsport
geworden ist. Sie hat sich weit über die
Stadtgrenzen hinaus einen Namen gemacht hat.

Tanzen hat seinen Platz im TSV
1847 Weilheim gefunden

Gesellschaftskreise - Breitensport -
Leistungssport
Tanzen ist macht Spaß das zeigt  der deutliche
Anstieg der Tanzbegeisterten in den  Breiten-
sportgruppen der TSA.  Sie bilden das Fundament
der Abteilung.   Ob Einsteiger und
Fortgeschrittener, jeder hat seinen Platz in der
Abteilung,  bei der er sich aufgehoben fühlt.

Unterrichtet werden die zehn Tänze des
Welttanzsportprogramms:

In Standard: Langsamer Walzer, Tango, Quick-
step, Wiener Walzer und Slow-Fox. In Latein: Cha-
Cha-Cha, Rumba, Jive, Samba und Paso-Doble.

Die leistungsorientierte Einteilung der Gruppen,
vom Tanzkurs bis hin zum Turniersport hat sich
für die Entwicklung des einzelnen Paares als sehr
positiv gezeigt. Absolventen der Tanzkurse  der
TSA  oder Wiedereinsteiger fühlen sich in der
Einsteigergruppe, trainiert von Birgit Handel, in
guten Händen.

Nach dem Festigen der  ersten kleineren
Programmfolgen steht dem Wechsel in  die
anspruchsvolleren Gesellschaftsgruppen (I-III)
nichts mehr im Wege. Unter den Traineraugen von
Tanja Geulen (Standard) und Alex Raith (Latein)
steht hier das Tanzen  als Hobby und Freizeitsport
im Vordergrund.  Einige der Gesell-schaftskreis-III-
Paare haben in den letzten Jahren den Sprung in
die  Leistungsgruppe I gewagt. Hier werden die
Paare von Oliver Geulen  auf  Breitensport- und
Turniertanzwettbewerbe vor-bereitet.

Einige Paare der  Breitensportgruppen haben in
den letzten Jahren bereits  Geschmack  am
Leistungstanzsport gefunden. Ihnen bieten die
Turniergruppen der TSA,  trainiert von Julia Jussel
(Latein) und  Alex Raith (Standard) die Möglich-
keit ihr  Tanzen zu perfektionieren.
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Kinder- und Jugendgruppen
Die Kinder- und Jugendgruppen der TSA
erfreuen sich großer Beliebtheit.

In der Kindergruppe, unterrichtet von Monika
Marschall, werden die Kinder spielerisch zum
Tanzsport hingeführt.

Nach dem Tanzkurs in der Schule zeigt sich  die
Jugendgruppe I, trainiert  von Paul Handel, als
eine hervorragende Möglichkeit, seine neu
erlernten Schritte zu vertiefen.  Der Schwerpunkt
liegt auch hier im  Paartanz, bei dem Spaß am
Tanzen und das Miteinander in der Gruppe im
Vordergrund steht. Jugendliche, die sich im
Tanzsport weiterentwickeln wollen,  finden in
der   Jugendgruppe II, unterrichtet von Thomas
Koterba (Standard) und Paul Handel (Latein) die
Möglichkeit. Die Tanzsportabteilung ist sehr
stolz darauf, dass aus diesen Gruppe heraus
schon so manch neues Sternchen am Tanz-
sporthimmel der TSA entstanden ist.

Formation
Formationen haben in unterschiedlicher
Zusammensetzung eine 16-jährige Tradition in
der TSA. Die heutige Formation besteht aus acht
Paaren und nennt sich aufgrund ihrer alter-
mäßigen Zusammensetzung „Sixteen to Sixty“.
Geleitet wird sie von Birgit und Paul Handel,
sowie  Julia Jussel.

Aktuell wird, mit großem Fleiß und Einsatz  an
einer Latein-Standardformation gearbeitet, die
sich aus vielen verschiedenen Bildern
zusammensetzt.  Formation, das heißt „Team
sein“. Das Team zählt und nur so ist es möglich
die synchron ablaufende und abwechslungs-
reiche Choreographie sicher auf die Tanzfläche
zu bringen. Dies kann  man an den  Erfolgen der
Formation in den letzten Wochen sehen. 2017
haben die „Sixteen to Sixty“ die Gelegenheit
ergriffen, am bundesweit erstmaligen Hobby-
ligaturnier teilzunehmen und ad-hoc unter acht
Konkurrenzteams den 1. Platz belegt.

Des Weiteren prägen verschiedene unterschied-
liche Engagements den Jahresablauf der
Formation. Diese geben dem Team die
Möglichkeit sich Auftrittsroutine zu erarbeiten.

Auf Ballveranstaltungen sind die „Sixteen to
Sixty“ eine gern gesehene Tanzeinlage.  Im
vergangenen Jahr eröffneten sie mit ihrem
Auftritt die  Bayerische Landesmeisterschaft in
Latein, hier in der Stadthalle Weilheim.

In benachbarten Kurkliniken treten die "Sixteen
to Sixty" mehrmals im Jahr auf und sorgen für
positive Stimmung im Reha-Alltag. In Ergänzung
zu den großen Auftritten bietet die Formations-
gruppe, zu verschiedenen Gelegenheiten
Tanzdemonstrationen an, um die TSA zu
repräsentieren und für den Tanzsport zu werben.
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Breitensportworkshops
Besondere Schmankerl und eine gern gesehene
Abwechslung sind die  vielfältigen  Breiten-
sportworkshops der TSA. Sie ergänzen den
normalen Trainingsalltag mit den Sonder-tänzen
Salsa, Tango-Argentino und Disco-Fox. Darüber
hinaus dienen sie, nicht so häufig geübte Tänze
wie z.B. Slow-Fox oder Paso-Doble zu vertiefen.

Für unsere Breitensportworkshops
konnten, zusätzlich zu unseren  Vereinstrainern,
auswärtige Trainer, wie Petra Schmidt mit
Tanzpartner Sven oder der  Deutsch-Argentinier
Gomez gewonnen werden.

Die Workshops sind sehr beliebt, gut besucht
und fördern das Zusammengehörigkeitsgefühl
in der Abteilung. Einige Paare der TSA hat das
Salsa-Fieber in den Salsa-Workshops so gepackt,
dass sie eine  eine Rueda-Gruppe gebildet
haben, die sich regelmäßig trifft. Ihre Begeis-
terung zur Salsa sprang beim „Tag des Tanzes“
2016, ihrem ersten Auftritt, auf das Publikum
über.

Abnahme des Deutschen
Tanzsportabzeichens „DTSA“
Jedes Jahr besteht für die Tänzer der TSA, ähnlich
wie in anderen Sportarten auch, die Möglichkeit
sich der Abnahme des Deutschen Tanzsport-
abzeichens zu stellen.

Die  kleinen Tänzer (unter 8 Jahre) können sich
das „Kleine“ und im Anschluss daran das „Große“
Tanzsternchen erarbeiten. Ab 9 Jahre muss man
sich den Anforderungen  der Abzeichen in
Bronze, gefolgt von  Silber, Gold, „Gold mit
Kranz“ und „Gold mit Kranz und Zahl“ stellen.

Jährlich bietet die TSA, abwechselnd mit dem
TSC Tölzer Land und dem GTC Murnau, den
Mitgliedern die Möglichkeit sich dieser
Herausforderung zu stellen. Die Abnahmen
werden unter Wertungsbedingungen der
Turnierklassen D und C durchgeführt.  Sie haben
sportlichen Charakter und so mancher Puls
schlägt beim Vortanzen deutlich höher.  Stolz
werden die Tanznadeln und Urkunden nach
Verkündigung „Abnahme erfolgreich bestan-
den“ mit nach Hause genommen. Bis heute
haben für die TSA weit über 300 Abnahmen

stattgefunden, bei denen über 130 mal die
Abzeichen „Gold“ und höher  ertanzt wurde.

Passend zur 170-Jahresfeier des TSV richtet die
TSA heuer am 15. Oktober die Abnahme des
DTSA hier  Sportzentrum des TSV aus.

Zuschauer und Fans  sind herzlich willkommen.
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Leistungssport
Im Jubiläumsjahr 2007, die TSA wurde 25 Jahre
alt, wird wieder einmal ein Herbstball veran-
staltet, verbunden mit der Bayerischen
Meisterschaft der Hauptgruppen B und A Latein.
Daneben gibt es die Oberbayerischen Pfingst-
turniere und den Pfaffenwinkel-Cup. Matthias
Zoubek startet mit Verena Sommerer in allen 10
Tänzen in der Hauptgruppe Standard (Std) und
Latein (Lat). Im Februar stirbt leider unser Trainer
Wolfgang Hauser nach schwerer Krankheit im
Alter von nur 39 Jahren. Er war 15 Jahre
erfolgreich für die TSA tätig.

Die TSA richtet im Frühjahr 2008 eine Bayerische
Meisterschaft Sen II D-S Std sowie einen
Pfaffenwinkel-Cup für Breitensport-Paare aus und
erstmals in der Abteilungsgeschichte im Oktober
2008 auch eine Deutsche Meisterschaft, den
Deutschlandpokal Sen III S Std, bei dem auch
Richard und Gisela Raschke mittanzen. Dafür ist
für die gesamte Abteilung ein großer
organisatorischer Aufwand nötig, allerdings mit
großem Erfolg, die erstmalige Durchführung einer

Deutschen Meisterschaft in Weilheim wird in
Fachkreisen einhellig als gleichzeitig perfekt und
doch liebevoll organisiert gelobt.

Die TSA richtet die Bayerische Meisterschaft
Hauptgruppe B/A und Senioren S Lat aus.
Matthias Zoubek und Verena Sommerer steigen
2009 in die C-Klasse Std auf. Willi und Pauline
Tischer werden Bayerischer Meister Senioren III B
und steigen auf. Christoph Konetschny und Anna
Anzenberger werden 2009 aufgrund ihrer Erfolge
bei den Bayerischen Meisterschaften (1. Jugend
D; 2. Jugend C; 2. Jugend B Std) in den
Landeskader des LTVB berufen.

Im Oktober 2010 finden die Deutsche
Meisterschaft Jugend A Std und der
Deutschlandpokal Junioren I B Std in Weilheim
statt. Nach der ersten erfolgreichen Deutschen
Meisterschaft in 2008 hat die TSA schon zwei
Jahre darauf erneut das Vertrauen des DTV zur
Durchführung eines solchen Events erhalten und
dies in vollem Umfange auch gerechtfertigt. Peter
und Birgit Handel holen den Gesamtsieg im
KaTTaM in ihrer Klasse nach Weilheim.

Seit 2010/2011 richten TSA und Förderverein
einen „Tag des Tanzes“ mit vielfältigem Angebot
aus, der sehr gut angenommen wird. Gemein-sam
mit Melanie Achmüller erreicht Matthias Zoubek
in 2011 den Bayerischen Meistertitel
Hauptgruppe II D Lat und steigt in C auf. Peter und
Birgit Handel holen erneut den Gesamtsieg der
KaTTaM-Breitensport-Serie des LTVB. Sie starten
auch im Leistungssport in der Klasse Senioren III
D-Std, von Anfang an mit  tollen Ergebnissen.

Im Herbst findet die Bayerische Meisterschaft
Senioren I D-S Std in Weilheim statt. Im Jahr 2012
werden Josef Wenhart und Lisa Plank Bayeri-scher
Meister Jugend D Std und erreichen nach Aufstieg
den 3. Platz der Meisterschaft Jugend C Std. Im
August 2013 starten Willi und Pauline Tischer
erstmals bei den German Open Championships
in Stuttgart (GOC) bei einem WDSF-Turnier, also
international.
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Peter und Birgit Handel ertanzen weiter sehr gute
Ergebnisse und steigen in die Klasse  Senioren III
C-Std auf. Thomas Koterba und Bea Voglrieder
werden Bayerischer Meister bei den Senioren I
D-Lat und holen am gleichen Tag in der C-Lat
gleich die Bronzemedaille. Mit Jonas Kaps und
Alexandra Muss haben wir wieder ein erfolgreiches
Jugendpaar; sie erreichten den      5. Platz in der
Gesamtwertung der KaTTaM-Serie bei den Teens
und dann auf Anhieb gleich den    3. Platz bei der
Bayerischen Meisterschaft Junioren II D-Std und
den Sieg beim Bayernpokal-finale im November.
Joachim und Monika Brand steigen erfolgreich in
die Breitensportturniere ein mit einem 3. Platz in
der Gesamtwertung der KaTTaM-Serie der
Altersklasse More.

Nach insgesamt 73 Turnieren steigen 2014 Willi
und Pauline Tischer bei den Senioren III in die
S-Klasse (Std) auf. Siegfried Schuster-Ambs und
Renate Ambs sichern sich den Bayer. Meistertitel
bei den Senioren III in B-Std. Peter und Birgit

Handel steigen in die C-Klasse bei den Senioren I
Lat auf. Jonas Kaps und Alexandra Muss
gewinnen in der heimischen Weilheimer
Stadthalle den Bayer. Meistertitel Jugend D-Std
und steigen damit in die C-Klasse auf. Dazu
gewinnen sie das Abschlussturnier der Bayern-
pokalserie C-Std und den 2. Platz in D-Lat.
Joachim und Monika Brand steigen in den
Leistungssport ein, erreichen nach nur wenigen
Monaten bei den Senioren III schon den Aufstieg
von der D- in die C-Klasse und holen auch hier
von Anfang an Top-Platzierungen. Andreas
Weibert und Laura Leiman starten bei den
Kindern D und C voll durch und holen hier in
Weilheim jeweils den Bayerischen Meistertitel.

Aufstieg mit eingeschlossen.  Ole Graf und Diana
Vollmann holen jeweils 2. Platz und Vizemeis-
tertitel bei den Landesmeisterschaften der U18-
Paare im Standardtanzen in Weilheim bei den
Junioren I D, Junioren II D und Junioren II C. Im
Jahr 2015 steigen Peter und Birgit Handel bei den
Senioren III auf in die Klasse B-Std und holen
gleich den 4. Platz beim Pfaffenwinkelpokal in
Weilheim. Bei der gleichen Veranstaltung
erreichen Joachim und Monika Brand nach
einigen sonstigen Top-Platzierungen übers Jahr
in der Senioren III C-Std den 5. Platz. Den 2. Platz
erreichen hier im allerersten gemeinsamen
Turnier Monika und Michael Marschall. Andreas
Weibert und Laura Leiman sichern sich den Sieg
der Bayernpokalserie bei den Junioren I und II
C-Std und werden dreifacher  Bayerischer Meister
(!) bei den Junioren I C, II C und Junioren I B,
Aufstieg wieder inbegriffen nach Junioren I B-Std.
Auch Ole Graf und Diana Vollmann tanzen weiter
erfolgreich bei den Junioren II C-Std. Jonas Kaps
und Alexandra Muss werden Bayerische Meister
in der Jugend C-Std, gewinnen den Bayernpokal
Jugend C-Std und holen jeweils den 3. Platz
Jugend B-Std und Jugend C-Lat. Neu ins
Turniergeschehen starten Christopher Roth und
Moana Bauer, auch gleich mit ersten
Platzierungen. Bei der Bayerischen Meisterschaft
der Hauptgruppe in Weilheim holen Josef
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Wenhart und Elisabeth Plank in der Klasse C-Std
den Meistertitel und den Aufstieg in die B.

2016 wird das erfolgreichste Jahre der
Abteilungsgeschichte: Jonas Kaps und
Alexandra Muss holten die Bayerischen
Meistertitel Jugend C-Std und C-Lat und steigen
in beiden Sektionen in die B-Klasse auf. Joachim
und Monika Brand steigen nach tollen Erfolgen
in der C-Klasse auf nach Senioren III B-Std und
sind auch hier von Anfang an erfolgreich. Ebenso
geht es  Michael  und Monika Marschall; sie
steigen nach vielen erfolgreichen Turnieren
ebenfalls auf nach Senioren III B-Std und
gewinnen auf Anhieb den Pfaffenwinkelpokal
dieser Klasse in Weilheim und erreichen hier in
der A-Klasse sogar das Finale. Ole Graf und Diana
Vollmann werden Bayerische Meister bei den
Junioren II C-Std und steigen nach B auf. Auch
Christopher Roth und Moana Bauer diverse
hervorragende Ergebnisse, u. a. die Bronze-
medaille bei den internationalen offenen
Meisterschaften von Tirol in der Klasse D-Std. In
2016 steigen auch Christian und Tanja Dick nach

18-jähriger Familienpause wieder ins
Turniergeschehen ein; sie erreichen bei der
Bayersichen Meisterschaft Senioren II S-Lat in
Weilheim den beachtenswerten 5. Platz.

Danach setzen sie ihre Standard-Karriere fort
und holen sich in einer Reihe von 10 Turnieren
ausschließlich erste und zweite sowie einen
dritten Platz. Thomas Koterba und Karin Wagner
(beide starteten schon früher mit anderen
Partnern erfolgreich auf Turnieren) starten als
neuformiertes Paar in der Klasse Senioren III
A-Std und holen in 17 Turnieren 11 Podestplätze,
darunter 4 Siege.

 Mit Berthold und Valinja Bauer steigt wieder ein
neues Paar in den Leistungssport ein; beide
tanzen beim Pfaffenwinkelpokal in Weilheim in
der Klasse Senioren III D-Std auf einen 3. Platz.
Beim Breitensportturnier dieses Pokalturniers
erreichen gleich 4 Weilheimer Paare sehr gute
Ergebnisse. Das Leistungssportjahr 2017 geht
genauso erfolgreich weiter: Ole Graf und Diana
Vollmann erhalten aufgrund ihrer Erfolge aus
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2016 die Berufung in den Bayerischen Landes-
kader.

Christopher Roth und Moana Bauer landen im
Januar ihren ersten Turniersieg und nach
weiteren guten Ergebnissen dann an Ostern
beim Blauen Band der Spree in Berlin den
Aufstieg in die C-Klasse. Peter und Birgit Handel
erreichen im Januar in Unterhaching inSenioren
I C-Lat einen 2. Platz. Michael und Monika
Marschall erreichen ebenso gute Ergebnisse, u.a.
im Januar einen 2. Platz in der Klasse Senioren III
B-Std. Pünktlich kurz vor den Bayer.
Meisterschaften der Senioren II und III Std
gelingt auch Jürgen und Silke Polifka in der
B-Klasse ein gelungener Wiedereinstieg mit
einem 3. Platz in Kaiserslautern. Die TSA kann
dann auf diesen Meisterschaften einen Finalplatz
feiern (Berthold und Valinja Bauer mit Platz 6 in

Sen III D-Std) und dazu zwei Vizemeistertitel,
jeweils verbunden mit einem Aufstieg.

In der Sen II C-Std werden Christian und Tanja
Dick nur hauchdünn Zweite und steigen damit
in die B-Klasse auf. In der Sen III A-Std holen sich
Thomas Koterba und Karin Wagner ebenso
überzeugend den Vizemeistertitel und steigen
damit vorzeitig in die S-Klasse, die höchste
Deutsche Tanzsport-Leistungsklasse auf.

Es waren für die Tanzsportabteilung  10 wirklich
super-interessante, aber auch super-erfolgreiche
Jahre und wir wünschen uns alle, daß es so
weitergehen möge!

PM/TK/MM



128128

Anzeige



129129

Tischtennis

Chronik der Tischtennisabteilung 2008-2017

Mit über 100 Mitgliedern gehört die Tischtennisabteilung zur festen Größe beim TSV 1847 Weilheim.

Auch sportlich hat die Sparte bisher meist überragende Ergebnisse sowohl im regionalen als auch im
überregionalen Umfeld erzielt.

In der Saison 2007/08 waren zunächst vier Herren-, eine Damen- und drei Jungenmannschaften für
den Spielbetrieb gemeldet. Da es jedoch zu personellen Problemen bei den Jungs kam, mussten die
zweite und die dritte Jungenmannschaft noch während der Saison zurückgezogen werden. Wolfgang
Ernst, der 16 Jahre lang das Amt des Jugendleiters innehatte, stellte sich daraufhin leider nicht mehr
zur Wiederwahl zur Verfügung. Darüber hinaus konnte auch keine Damenmannschaft mehr für die
neue Saison aufgestellt werden.

Für die Abteilung war dies ein Rückschritt, da damit kein weiblicher Tischtennissport mehr in Weilheim
ausgeübt wurde.

In den nächsten Jahren spielten die Herren mit zwei Mannschaften jeweils in der zweiten und dritten
Bezirksliga sowie mit zwei weiteren Teams in der Kreisliga eins und vier mit. Bis zur Saison 2009/10 war
noch eine Jungenmannschaft auf Bezirksebene vertreten und eine weitere auf Kreisebene. In den
folgenden Jahren sank man im Jugendbereich auf Kreisliga-Niveau ab. War man im letzten Jahrzehnt
gerade in der Jugendarbeit meist führend gewesen, so ist der Verein damit insgesamt auf ein Mittelmaß
zurückgefallen.

Doch die Beteiligten der Vorstandschaft ließen sich nicht entmutigen. Man konnte zwei Jungspieler
(Peter Kriegenhofer und Uli Kleinhans) aus den eigenen Reihen zur Ausbildung der Trainer C-Lizenz
gewinnen. Diese schlossen die beiden mit hervorragenden Ergebnissen ab.

Nach ihrer Ausbildung übernahmen sie das
Jugendtraining. Zugleich zeigten immer mehr
Kinder Interesse am Tischtennissport. Auch im
Erwachsenen-bereich lief es zunehmend besser.
Spieler aus anderen Vereinen schlossen sich
dem TT-Sport in Weilheim an. Dies führte dazu,
dass die erste Herrenmannschaft im Jahr 2012
den Aufstieg in die Oberbayernliga-West
schaffte.

In der darauf folgenden Saison konnte man
auch wieder eine Mädchen-mannschaft ins
Rennen schicken. Insgesamt hatte die Abteilung
nun vier Herren-, zwei Jungen-, eine Mädchen-
und zwei Bambinimannschaften im Spielbe-
trieb. Auch die Mitgliederzahl stieg auf über 140
deutlich an.1. Herrenmannschaft mit Thomas Bruns, Peter Kriegenhofer, Stefan

Ländle, Axel Trießl Matthias Johann und Uli Kleinhans
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Dadurch war es unter anderem möglich, im
darauffolgenden Jahr eine weitere Herren-
mannschaft und eine Jungenmannschaft für den
Spielbetrieb zu melden.

Die Qualität im Jugendbereich ist nun wieder über
die Jahre fortlaufend gesteigert worden.

Aushängeschilder des Vereins waren und sind zwei
Mädchen. Jennifer Himmelstoß und Jutta Kraus
gewannen mehrmals die Kreis-meisterschaften
sowie Ranglistenturniere auf Kreis- und
Bezirksebene.

Folglich gelang den Mädchen der Aufstieg in die
Bezirksliga-West. Zugleich wurde im nächsten Jahr
eine weitere Mädchenmannschaft für die
Spielsaison auf Kreisebene   gemeldet.

Im selben Jahr gaben leider Peter Schleich und Alfred Falk nach 25-jähriger Amtszeit ihre Positionen
in der Vorstandschaft auf. Alfred Falk ließ sich als Beisitzer in die Vorstandschaft des Hauptvereins
wählen. Ihm gilt besonderer Dank für die lange Amtszeit als Abteilungsleiter und erfolgreiche
Führungsarbeit der Abteilung. Peter Schleich kümmerte sich vorbildlich um die Vereinskasse und
hat sich in den wohlverdienten "Ruhestand" zurückgezogen.

Bedauerlicherweise verstarb im Frühjahr 2015 unerwartet und überraschend unser langjähriges
Mitglied Josef Mastny der mit seiner ruhigen und freundlichen Art immer für eine positive Stimmung
im Verein sorgte. Bis zu seinem Tod unterstützte er das Kinderjugendtraining.

Im Jahr 2016 feierte die Abteilung ihr 70-jähriges Vereinsjubiläum mit einem Eltern-Kind Turnier.
Zusätzlich wurde mit den Jugendlichen  ein Ausflug nach Oberammergau unternommen.

Passend zum Jubiläum konnte die Abteilung in diesem Jahr sogar einen neuen Rekord der
gemeldeten Mannschaften verbuchen. Insgesamt wurden 13 Mannschaften für den Spielbetrieb
gemeldet. Fünf Herren-, eine Senioren-,  zwei Mädchen-, vier Jungen- und eine Bambinimannschaft
kämpfte um Platzierungen und Punkte.

Dies ist im Kreis absolut einmalig, jedoch für die Verantwortlichen des Vereins nicht immer einfach
zu koordinieren. Auch stößt die Abteilung damit fast an ihre Kapazitätsgrenzen, obwohl für eine
Damenmannschaft (Wunsch der Abteilung) noch immer Freiräume da wären.

Bei allem Ehrgeiz und großartigen Erfolgen finden in der Abteilung nicht nur sportliche sondern auch
gesellige Veranstaltungen statt. Neben der regelmäßigen Vereinsmeisterschaft,  tragen Ausflüge mit
den Kinder/Jugendlichen, Pizzaessen nach gewonnenen Meisterschaften, Mitmachaktionen im
Hauptverein und nicht zuletzt das traditionelle Grillfest bei Familie Kleinhans wesentlich zur Pflege
der Gemeinschaft bei.

Doppelsiegerehrung 2012
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170 Jahre Turnen

Wir von der Turnabteilung gratulieren dem TSV
1847 Weilheim ganz herzlich zum 170-jährigen
Jubiläum! Wobei, dabei können wir uns als Grün-
dungsmitglied des TSV auch selbst gratulieren.
Wir blicken mit dem TSV zurück auf eine lange
Historie, die hier jedoch nicht das zentrale Thema
sein soll. Viel hat sich geändert seit den Anfängen
des Turnens in Weilheim wie es auf dem
historischen Bild zu sehen ist.

1811 eröffnete „Turnvater Jahn“ den ersten
öffentlichen Turnplatz in Berlin. Sein Wahlspruch
lautete: „Frisch, fromm, fröhlich, frei -  Frisch nach
dem Rechten und Erreichbaren streben, fromm
die Pflichten erfüllen, dafür werden sie gesegnet
sein, mit Gesundheit des Leibes und der Seele,
fröhlich die Gaben des Lebens genießen und frei
sich halten von der Leidenschaft Drang, von des
Vorurteils Druck, und des Daseins Ängsten.“
Selbst wenn die Sprache etwas angestaubt klingt,
so ist dieser Spruch auch heute noch immer
aktuell.

Erst vor einem Jahr wurde ich zum Abteilungs-
leiter der Abteilung Turnen gewählt. Obwohl ich
schon einige Jahre in Weilheim lebe, so lernt man
nur langsam die Historie des TSV und der
Turnabteilung kennen. Das Bild von Isabella von

Lospichl, das im Treppenhaus des Vereinsheims
hängt, ist mir jedoch sofort aufgefallen. Eine
Weilheimerin war Starterin bei den
Weltmeisterschaften in Montreal 1985, Deutsche
Meisterin und Teilnehmerin bei den Olympischen
Spielen 1988 in Seoul.

Schon damals war das Turnen in Weilheim groß!

Turnabteilung heute

Mitgliederstärkste Abteilung
Aktuell umfasst die Turnabteilung knapp 1.100
Mitglieder. Auch wenn die Zahlen leicht
rückläufig sind, so handelt es sich weiterhin um
die bei Weitem mitgliederstärkste Abteilung im
TSV 1847 Weilheim. Besonders im Bereich der
Kinder und Jugendlichen ist der Andrang groß
und die Mitgliederzahlen sind konstant hoch. Die
Breite des Angebots, wie auch die Qualität des
Trainings in den verschiedenen Turnstunden sind
sehr gut. Teilweise gibt es Wartelisten, da die
Gruppen schon zu voll sind. Eine neue Sporthalle
würde hier eine große Erleichterung bedeuten.
Viel mehr Kinder könnten dann Sport treiben.

Bei den Erwachsenen sind die Zahlen in der
Turnabteilung leicht rückläufig.

Turnen vor 100 Jahren

Isabella von Lospichl
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Der Hauptgrund hierfür liegt darin, dass viele
gesundheitliche Angebote, wie z. B. Rücken-
schule, die früher in der Turnabteilung
beheimatet waren, mittlerweile im Bereich Fit'n
Fun, meist als Kurse, angeboten werden.

„Ära Klaus Förster“
Bei einem Rückblick über die vergangenen 10
Jahre kommt man an dem Namen Förster nicht
vorbei. Die gesamte Familie ist der Turn-
abteilung eng verbunden, jedoch soll hier Klaus
als langjähriger Abteilungsleiter besonders
hervorgehoben werden. Nach seiner Tätigkeit
als sportlicher Leiter, 1994 - 2004, bekleidete er
das Amt des Abteilungsleiters von 2004 - 2016.

Während seiner Ägide erreichte die Turn-
abteilung die höchste Mitgliederzahl, die
Schnitzelgrube, von der noch später die Rede
sein wird, wurde gebaut, die Kooperation
zwischen Weilheim und Unterhaching führte zur
Exquisa-Bundesligamannschaft.

2014 wurde sogar ein Bundesligaturnwettkampf
von Exquisa in Weilheim ausgetragen. Klaus
setzte sich stark dafür ein, dass Gruppen aus dem
gesundheitssportlichen Bereich weiter in der
Turnabteilung verortet bleiben. Über 20 Jahre
lebte Klaus quasi für das Turnen, akquirierte
Gelder und leitete die Abteilung engagiert und
professionell. Das sind nur ein paar Punkte, die
den Einsatz von Klaus Förster für die
Turnabteilung des TSV 1847 Weilheim
illustrieren sollen.

Mehr als nur Turnen
Wenn vom Turnen die Rede ist, dann verstehen
die Meisten darunter das klassische Gerätturnen,
welches die Kernsportart ist. Es gehören jedoch
auch das Rhönradturnen, die Akrobatik, Gym-
nastik, Prellball, Aerobic und seit 2014 Parkour
dazu. Beim alljährlichen Adventturnen mit über
300 kleine und große Aktive präsentieren sich
die verschiedenen Gruppen in eine 3-stündige
farbenfrohe Show unter einem jeweils anderen
Motto.

Sportler des Jahres 2012 - Team TSV Buttenwiesen

Adventturnen Eltern-Kind-Turnen

Adventturnen Aerobik

Adventturnen Vaganti
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Gerätturnen
Im Bereich Gerätturnen sind die meisten Gruppen
unserer Abteilung angesiedelt. Die Turnabteilung
bietet ein breit gefächertes Spektrum für jedes
Alter und Können.

Es beginnt bei den Kleinsten, dem Eltern-Kind-
Turnen, geht über die Vorschulkinder zu den
allgemeinen Turnstunden für Mädchen und
Jungen. Es gibt zudem noch zwei Gruppen
„Herrenturnen“, in denen ältere Turnbrüder sich
auch einmal wöchentlich turnerisch-sportlich
betätigen.

Wettkampforientiert sind die „Gerätetur-
nerinnen“. Sie trainieren zweimal die Woche
jeweils drei Stunden und messen sich auf Gau-
und Bezirksebene mit Turnerinnen und
Mannschaften anderer Vereine.

Besonders stechen jedoch die Turnerinnen und
Turner heraus, die durch kontinuierliche Arbeit in
der Halle schon seit Jahren in verschiedenen
Ligen und Wettkampfklassen starten. Neben dem
AK-Programm für die Jüngeren werden hier
Kürübungen mit möglichst hohem Schwierig-
keitsgrad und möglichst perfekter Ausführung
trainiert.

Kunstturnen männlich
Die in Weilheim ausgebildeten Turner starten
oftmals Studiums bedingt für andere Vereine.
Trotzdem ist es für uns eine Ehre, wenn sich z.B.
Fabian oder Nicolai Ullrich mit Fabian Ham-
büchen oder Marcel Nguyen in der 1. Bundesliga
messen können.

Eine enge Kooperation zwischen Weilheim und
Unterhaching führte zu „Exquisa Oberbayern“,
die aktuell in der 2. Bundesliga turnen und letztes
Jahr den Aufstieg nur knapp verpasst haben.

Prominenter Weilheimer bei der Mannschaft mit
den Kuhflecken ist Manuel Förster.

Bayernpokal Geräteturnerinnen

Exquisa Oberbayern 2. Bundesliga

Fabian Ullrich und Fabian Hambüchen
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Am 11. November 2017 kann man ihn in der
Weilheimer Jahnhalle beim Wettkampf fliegen
sehen.

In der Bayernliga startet das Turnteam „Exquisa
Weilheim“ mit hauptsächlich Weilheimer
Turnern. Unterstützung bekommen Moritz
Kraus, Sergej Gerassimov Manuel Vicario,
Michael Krocka und  Joachim Lochstampfer
durch die Mittenwalder Turner, Felix Zäuner und
Stefan Schmitz, sowie die drei Tölzer Mathias
Kuntze-Fechner, Sebastian Siegl und Nikolai
Wolf.

Nicht vergessen wollen wir das Senioren-Team
Bayern mit Michael Krocka.

Fördergruppe weiblich

Die Frauen stehen den Männern in den letzten
Jahren in Nichts nach. Katharina Gabriel und
Julia Pfaffenberger starteten auch in der 2.
Bundesliga, Steffi Albrecht und Sandra Hütter in
der 3. Bundesliga.

Manuel Förster Reck

Deutschlandpokal Senioren Team Bayern

Bayernliga 2014

Katharina Gabriel       Sandra Hütter
2. Bundesliga 2007      Deutschland Cup 2012

Landesligafinale 2008

Landesliga 1. Wettkampf 2010
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Seit Jahren stellt der TSV 1847 Weilheim zudem
eine Landesligamannschaft, bei der auch
Turnerinnen aus Penzberg starten.

Beste aktuelle Turnerin ist Annica Baum, welche
zur bayerischen Spitze gehört und auch auf
Bundesebene glänzt.

Weitere Gründe für das stetig hohe Niveau,
neben der Arbeit der Trainer, sind die Ernennung
zur „Turntalentschule“ 2013, jährlich statt-
findende Turnlehrgänge und der Bau der
Schnitzelgrube 2007. Mit Klaus Förster als
treibende Kraft wurde eine Trainingshalle
realisiert, in der besonders Abgänge ohne großes
Verletzungsrisiko geübt werden können.

Akrobatk
Spricht man von Akrobatik im TSV Weilheim,
dann fällt sofort der Name „Vaganti“. Schon seit
20 Jahren gibt es diese Gruppe. Typisch für sie ist
die Mischung aus Tanz, Akrobatik, Jonglage und

Gesang.

Highlights von „Vaganti“ waren Reisen nach
Südafrika und Gran Canaria, wie auch Auftritte
auf dem Tollwood in München oder die
abendfüllenden Shows im Stadttheater.
„Lichtjahre“ 2013; „Vogelfrei“ 2014;  und „Hinter-
hofhelden“ 2015; waren professionelle

Bundespokal 2015

Vaganti Zirkus Künste Festival
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Veranstaltungen mit Unterstützung von Gast-
akrobaten.

Die Entwicklung von neuen Bühnenstücken und
Übungen, die Organisation von Shows fordern
viel Kreativität und Kraft. Es war daher nicht
verwunderlich, dass sich Heidi und Sylvia Kluthe
nach langjährigem Engagement als haupt-
verantwortliche Übungsleiterinnen zurück-
zogen, „Vaganti“ aber trotzdem noch verbunden
bleiben.

Beiden sei hier ein großer Dank für ihre Arbeit
ausgesprochen!

Auch wenn bei unseren Akrobatikgruppen
Grenzen nicht immer genau eingehalten
werden, so sind bei der „Akrobatik ab 5“ und den
„MiniVaganti“ die jüngsten Artisten beheimatet.
Hier werden, neben Einrad fahren und Jonglage
mit Pois, schon die ersten menschlichen
Pyramiden gebaut. Besonders bei den
„MiniVaganti“ ist der Andrang riesig. Dank der
Helferinnen ist ein geordnetes Training im

oberen Gymnastikraum des TSV-Sportzentrums
möglich. Platztechnisch ist aber dort die Grenze
erreicht.

Seit drei Jahren gibt es mit „Movenia“ eine
weitere Akrobatikgruppe, welche eine gute
Verbindung zwischen den kleinen und großen
„Vaganti“ darstellt.  Neben der Akrobatik geht
bei "Movenia", einer reinen Mädchengruppe, die
Ausrichtung verstärkt in Richtung Ästhetik.

Parkour
2014 wurde die Sparte Parkour/Trakour in der
Turnabteilung ins Leben gerufen. Starthilfe kam
aus Huglfing, wo es schon eine solche Gruppe
gab. Parkour/Trakour ist die Kunst die
unmittelbaren Umgebung zum Sportplatz zu
machen. Dort werden Hindernisse auf teils
spektakuläre Weise überwunden. Dies führte
sicher zum internen Namen, „Freak Run“, unter
dem die Showgruppe von Parkour/Trakour auch
im Internet zu finden ist.

Adventturnen MiniVaganti
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Auch wenn die Gruppe noch nicht lange existiert,
so haben sie einen großen Zulauf. Jugendliche
ab 12 Jahren können in der Sporthalle die
verschiedensten Varianten von Sprüngen, Salti
und Bewegungen erlernen, welche dann überall
praktiziert werden können.

Bei Vorführungen der Gruppe kann man sich ein
Bild von ihrer Kreativität, ihrem Showtalent und
sportlichem Niveau machen. Parkour/Trakour ist
eine coole, moderne Sportart, die frischen Wind
in die Turnabteilung gebracht hat.

Rhönrad
Einer Rhönradshow in Pöcking haben wir es zu
verdanken, dass es seit Oktober 1989 die
Weilheimer Rhönradler gibt. Gegründet haben
diese Gruppe Roland Ryschka (Übungsleiter
Turnen) und Brigitte Obermeier, die diese schöne
Sportart auch für die Weilheimer anbieten
wollten.

Mit ein paar Rädern, die man einem Verein
abgekauft hatte, der damals kein Training mehr
anbieten konnte, begann man sich mit dieser
speziellen Art zu Turnen vertraut zu machen.
Schritt für Schritt kam man mit Hilfe der

Turnerinnen aus Pöcking nach vorne. Pöcking
blieb lange in enger Verbindung mit den
Rhönradlern des TSV 1847 Weilheim. Aus
beruflichen Gründen gab Roland Ryschka die
Leitung der Gruppe 2001 an seine Frau ab, die die
Gruppe bis heute leitet.

Mit den Turnerinnen Heidi Kluthe und Simone
Blum hatte die Gruppe erste Erfolge auf
Deutscher Ebene. Heidi war dann auch die erste,
die so weit gekommen war, dass sie bei einer
Weltmeisterschafts-Qualifikation teil-nehmen
durfte.

Das gelang dann erst wieder im Jahr 2009;
allerdings nicht für eine Turnerin, sondern für den
zu der Zeit in der Jugend startenden Max
Brinkmann. Er konnte sich im Jahr 2008 bei den
Deutschen Meisterschaften ein Startrecht für die
WM-Qualifikation im darauffolgenden Jahr
erturnen. Mit tollen Leistungen hat er überzeugt
und startete bei den Weltmeisterschaften, die in
Baar in der Schweiz ausgetragen wurden. Hier
gewann Max Brinkmann seine erste Goldmedaille
für den TSV im Rhönradturnen in der Disziplin
Sprung. Er bekam aber auch eine Silbermedaille
im Geradeturnen und die Bronzemedaille im
Mehrkampf sowie Silber im Spiraleturnen.

Seit dieser Zeit hatten die Rhönradturner immer
wieder gute Erfolge durch Max und jetzt auch
aktuell wieder mit der Jugendturnerin Karina
Peisker, die bei den letzten Weltmeisterschaften
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in Cincinnati eine Silbermedaille und eine
Bronzemedaille mit nach Hause nehmen konnte.

Im Bereich Schauturnen haben sich die Mädels
und Jungs auch erfolgreich gezeigt.  Den Anfang
nahm die Showgeschichte in Österreich, bei
einer Feier der Turn Gym Union Salzburg, bei der
die Weilheimer Rhönradler auftreten durften.
Neben einigen Vorführungen in der Olympia-
halle im Rahmen des Olympiatags  in München,
waren sie auch auf dem Oktoberfest in München
und beim Gappa Tattoo in Garmisch zu Gast.
Auch bei der Eröffnungsfeier der World Sports
Games in Italien,  (im selben Rahmen fanden die
Weltmeisterschaften im Rhönradturnen statt),
durften 2 Weilheimer Turnerinnen teilnehmen.

Geselliges
Neben dem Trainingsbetrieb ist ein aktives
Vereinsleben in der Abteilung genauso wichtig.
In geselliger Runde, bei gutem Essen und
Trinken, z. B. am  Sommerfest oder dem
„Törggelen“, dem Gesellschaftsabend der Turn-
abteilung, kommen Jung und Alt zusammen. Ein
großer Dank an alle Helfer, die ihren Teil
beitragen.

Früher hatte der Verein eine noch größere
Bedeutung im Leben der Mitglieder, was an den
verschiedenen Aktionen, die es heute leider
nicht mehr gibt, zeigt. Es ist schade, dass
Veranstaltungen, wie die „besinnliche
Weihnacht“ in Wessobrunn, sowie Rad- und
Wanderausflüge nicht mehr zustande kommen.
Zumindest die alljährliche Skiausfahrt nach
Serfaus ist immer ausgebucht.

Karina Peisker Weltmeisterschaft 2016

Törggelen Ehrungen

Serfausfahrt
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Ich bedanke mich ganz herzlich bei allen
Übungsleitern, ihren Helfern, den FSJ´lern, den
Mitgliedern und Unterstützern der Turn-
abteilung. Ich wünsche uns noch viele Erfolge,
sowie Spaß und Freude im Verein. Besonders
wenn man die glücklichen Gesichter der Kinder
sieht, dann weiß man, dass sich alle Arbeit
gelohnt hat. Wir bleiben immer noch frisch,
fromm, fröhlich frei!

Termine 2017:

- 20.10. Törggelen
- 11.11. Bundesligawettkampf

Stadtmeisterschaften
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Volleyball - ein Traum

Stell Dir vor, Du bist mit Deinem Partner und
Deinen Kindern am Strand. Gelbe Volleyballnetze
leuchten in der Sonne. Andere Familien sind
dabei, viele Jugendliche mit Ihren Freunden.
Plötzlich werden die bunten Beachvolleybälle
rausgeholt und alle treffen sich auf den
Spielfeldern. Bald fliegen die Bälle, lauter
fröhliche Gesichter, die ganz Kleinen spielen im
Sand. Zum Abkühlen springst Du einfach kurz ins
Meer. Am Abend treffen sich alle zum
gemütlichen Teil und manchmal bricht der neue
Tag schon an bis sich die Letzten von Ihren
Freunden trennen können.

Kein Traum, sondern heitere Realität! Wir fahren
seit 6 Jahren ins Beachcamp nach Rosa Pineta
zum aktiven Ausspannen, Kräfte messen,
gemeinsam Lachen und Spielen.

Mixed-Mannschaften
Volleyball hat sich in den letzten Jahren immer
mehr hin zum Familien- und Freizeitsport
entwickelt. Das zeigt der Boom bei den
Freizeitspielern und den Mixed - Mannschaften,
von denen wir mittlerweile 3 im Spielbetrieb
haben.

2 der Teams sind seit vielen Jahren fester
Bestandteil der höchsten Liga. Neben den immer

hart umkämpften Lokalderbys, sorgten in dieser
Zeit v. a. die Klassiker gegen die ebenfalls seit
langen Jahren in der Liga vertretenen
Konkurrenten für spannende Spiele auf hohem
Niveau, sowie anschließend  für gemütliche
Abende im Wirtshaus. Letztes Jahr hat sich aus
der Freizeitgruppe ein 3. Team formiert, das
erfolgreich in der 3. Liga kämpft.

„Minis“
Seit einigen Jahren haben wir unsere
Nachwuchsarbeit auf die 6 - 12 jährigen
ausgedehnt - mit großem Erfolg! Hier in
Auszügen die Berichte von 2 Kindern:

„Wir sind eine buntgemischte Gruppe aus 6-12-
jährigen und haben alle viel Spaß am Volleyball.
Unser Training startet meistens mit
Aufwärmübungen oder kleinen Spielen, danach
üben wir die Grundtechniken für´s Volleyball, die
uns später in den größeren Gruppen helfen. Es
macht wirklich sehr viel Spaß und unsere Trainer
nehmen sich immer viel Zeit für uns und sind
sehr geduldig. Wir würden uns über neuen
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Nachwuchs sehr freuen. Auch Jungs sind bei uns
sehr gefragt, weil man sich richtig auspowern
kann. Bei uns sind alle herzlich willkommen, vom
Anfänger bis zum Profi. …

Wir freuen uns auf Euer Kommen. Liebe Grüße!“

Jugend
Trotz des deutlichen Trends zum Freizeit- und
Breitensport ist es uns in den letzten Jahren
durch den stetigen Einsatz unseres Trainerteams
gelungen, junge Leute für unseren schönen
Sport zu begeistern.

So haben wir seit einigen Jahren regelmäßig 2
Jugendmannschaften im Spielbetrieb.

Kontakt: Sebastian Bertsch 0881-9278685
(Trainer/Jugendwart Volleyball)

Volleyball-Nachwuchs startet in die
Beach-Saison
Mit einem einwöchigen Trainingslager an der
italienischen Adriaküste startet Weilheims
Volleyball-Nachwuchs in die neue Beach-Saison.

Drei-Sterne-Hotel, Vier-Gänge-Menüs, Fünf
Stunden Beach-Training täglich, dazu Athletik,
Taktik und Turniere - die 12 TSV-Jugendlichen
kommen voll auf ihre Kosten. Mittelmeer-Baden
bei 14 Grad inklusive.„Minis“ mit Trainer Norbert Wurm

Taktiktraining mit Sebastian und Günter
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"Die sind so total motiviert, und das bei jedem
Wetter - ein Traum für jeden Trainer!" beschreibt
Beach-Spezialistin Silvana Krieg ihre Motivation,
auch in diesem Jahr das Training auf Sand zu
leiten.

Kontakt: Silvana Krieg (Trainerin Beach-Volleyball)
0881-1407076

Und so erleben unsere U18-Mädels Anna-
Sophie, Anna und Emma einen typischen Tag
im Beachvolleyball-Trainingslager:

8.30 Uhr: Emmas Wecker klingelt. Alle schrecken
auf, - nur Emma schläft seelenruhig weiter.

9.00 Uhr: Frühstück

9.15 Uhr: Jetzt sind auch wir endlich im Speisesaal
da und essen unsere Croissants.

9.30 Uhr: Alex erscheint.

10.00 Uhr: Nach hektischem Zähneputzen jagt uns
Christoph zum Aufwärmen den Strand entlang.

10.30 Uhr: Wir triefen vor Schweiß. Das
Anstrengendste ist geschafft. Das eigentliche
Training kann beginnen.

12.00 Uhr: Nach vielfältigen Übungsformen steht
eine schwere Entscheidung an: Was wollen wir
essen. Panini? Pizza? Döner? Oder Kuhfutter?

14.00 Uhr: Silvana zieht ihre Skihose aus und spielt
mit uns, ein, zwei Sätze.

14.45 Uhr: Trainer-Challenge. Beim Tippen, wie
viele Versuche der ausgewählte Trainer für die
heutige Aufgabe braucht, verschätzen sich die
Annas - wie immer komplett.

15.00 Uhr: Nachmittagstraining, Sonne!

17.00 Uhr: Erschöpft von den Anstrengungen
schlurfen wir mit Muskelkater in den Beinen die
drei Stockwerke zu unserem Zimmer hinauf und
befreien uns mit einer warmen Dusche vom
klebrigen Sand.

19.00 Uhr: Vier-Gänge-Menü im Edel-Hotel Foschi.
Und wer kommt mal wieder zu spät? Alex.

hinten (v.l.n.r.):  Alex, Tobi, Bene, Martin, Sven
mitte (v.l.n.r.) Helena, Anna, Anna-Sophie, Emma
vorne: Trainerin Silvana, der Rest war im Wasser

Anna und Anna-Sophie geben beim Training alles
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19.30 Uhr: Alle sind satt und haben dank Tobi, der
alle Reste vernichtet, leere Teller.

20.00 Uhr: Die Trainer organisieren einen schönen
Abend, mit Flutlicht-Beachen, Jahrmarkt, oder
Spiele-Show.

23.00 Uhr: Ratschen. Wie soll man da schlafen...

Abschied

Mancher geht und bleibt in unseren Herzen. In
Gedanken und schönen Erinnerungen begleiten
uns unsere in den letzten Jahren verstorbenen
Volleyball - Urgesteine Franz Riedel und Hans
Bauer weiter.
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Es lohnt sich!

Eine Mitgliedschaft beim TSV 1847 Weilheim
lohnt sich. Der Verein bietet eine Menge Vorteile
für alle Mitglieder. Überzeugen Sie sich selbst.
Melden Sie sich gleich an!

Günstig übernachten

Die Jugendleitung hat ein Abonnement von vier
Jugendherbergsausweisen. Damit gibt es die
Möglichkeit, in mehr als viertausend Jugend-
herbergen weltweit zu günstigeren Preisen zu
übernachten. Die Karten können in der
Geschäftsstelle ausgeliehen werden. Weitere
interessante Informationen und Anregungen
des Deutschen Jugendherbergswerks findet Ihr
unter:

www.jugendherberge.de
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Aufnahmeantrag Rückseite
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